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SEM1PALATINSK. Die Werktäti­
gen des Abel-Sowchos haben In 
diesem Jahr organisiert mit der 
Schalschur begonnen. Ihnen steht 
bevor, 17 Herden zu bearbeiten. 
Die Schur läuft nach dem Zeitplan. 
In kurzer Zeit wurden mehr als 3 000 
Schale ihres Winferpelzes „be­
raubt“.

Führend im Wettbewerb sind die 
Scherer B. Turysbekow und A. 
Schaimardanow, die ihre Tagesnorm 
durchschnittlich zu ISO—170 Pro­
zent erfüllen. Nach ihnen richten 
sich die anderen Scherer.

TALDY-KURGAN. Die besten 
Melkerinnen Wera Alijewa, Albina 
Klcwnja und Nina Grebnewa aus 
dem Kolchos „XXII. Parteitag der 
KPdSU“ sind mit dem Plan der 
Milchprodukten lür fünf Monate 
vorfristig fertig geworden. In der 
Wirtschaft ist der durchschr ’tliche 
Milchertrag im Vergleich zur sel­
ben Periode des Vorjahrs um 25 kg 
je Kuh gestiegen.

Gegenwärtig ist im Kolchos die 
Luzernemahd im Gange, und damit 
hal auf der Farm das grüne Futter­
fließband zu funktionieren begon­
nen, was sich gloich auf die Melk­
erträge günstig auswirkte.

In freundschaftlicher Atmosphäre
Das Präsidium des Obersten So­

wjets und die Regierung der So­
wjetunion haben am II. Juni im 
Moskauer Kreml ein Essen zu Eh­
ren des Ministerpräsidenten In­
diens Morarji Desai gegeben.

Erschienen waren L.I. Breshnew. 
A. N. Kossygin. A. A. Gromyko. 
W. W Kusnezow. P. N. Demi- 
tschcw. B. N. Ponomarjow und an­
dere sowjetische offizielle Vertre­
ter.

Die Sowjetunion und Indien sind 
durch traditionelle Freundschaft 
verbunden, die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Ländern wird von 
Jahr zu Jahr immer tiefer und viel­
seitiger, was den grundlegenden 
Interessen der Völker beider Län­
der entspricht Das hat L I. Bresh­
new in seiner Ansprache bei dem 
Essen festgestellt.

Zur Lage in Asien sagt L. I. 
Breshnew; Die jüngste Aggression 
Chinas gegen Vietnam und die 
wiederholten Drohungen, wieder zu

Verhandlungen im Kreml
Verhandlungen zwischen dem 

Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. 1. Breshnew, dem Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Mini- 
stcrratcsuier.’UdSSR A. N. Kos­
sygin. uffd dem Mitglied des Po­
litbüros jies ZK der KPdSU, Mini­
ster für Auswärtige Angelegenhei­
ten der UdSSR A. A. Gromyko.— 
sowie dem Ministerpräsidenten In­
diens. Morarji Desai, haben am 11. 
Juni im Kreml begonnen.

Bei den Verhandlungen, die in 
einer Atmosphäre der Freundschaft 
und der gegenseitigen Verständi­
gung verliefen, fand ein Mei­
nungsaustausch über einen breiten 
Kreis von Fragen der sowjetisch­
indischen Beziehungen, die sich 
entsprechend dem Vertrag über 
Frieden. Freundschaft und Zusam­
menarbeit zwischen der Sowjetuni­
on und Indien von 1971 erfolgreich 
entwickeln, sowie über aktuelle in­
ternationale Probleme. darunter 
über die Lage in Asien statt.

Bei der Erörterung der interna­
tionalen Probleme wurde den Fra­

den Waffen ги greifen, um jeman­
dem eine ..Lehre zu erteilen". — 
al) das kompliziert in höchstem 
Maße die Lage und schafft be­
trächtliche Gefahren für die Län­
der Asiens. Der Verzicht auf den 
sowjetisch-chinesisc h e n Freund­
schaftsvertrag müsse die Zweifel 
in bezug auf die Ziele Pekings ver. 
großem.

Jetzt wird die Möglichkeit der 
Aufnahme sowjetisch-chinesischer 
Verhandlungen erörtert, um die 
Beziehungen zwischen beiden 
Ländern in normalere Bahnen zu 
lenken. Wi« waren schon immer 
für solche Verhandlungen und für 
die Normalisierung der Beziehun­
gen zur VR China nach den Prin­
zipien der friedlichen Koexistenz. 
Wir sind ferner dafür, daß sich 
beide Seiten verpflichten, niemands 
Ansprüche auf Sonderrechte und 
auf Hegemonie in den Belangen 
der Welt anzuerkennen. Wie 

gen der weiteren Vertiefung des 
Entspannungsprozesses, der Festi­
gung des Friedens und der inter­
nationalen Sicherheit sowie den 
aktuellen Maßnahmen zur Rü­
stungsbegrenzung und zur Abrü­
stung besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt. Es wurde die außeror­
dentlich große Bèdeutung des be­
vorstehenden Abschlusses des Ver­
trages zwischen der UdSSR und 
den USA über düt Begrenzung der 
strategischen Rüstungen zur Ein­
dämmung des Wettrüstens und 
zur Konsolidierung der Entspan­
nung bervorgehoben.

Die Seiten stellten mit Befriedi­
gung fest daß die gegenseitigen 
Besuche sowjetischer und indi­
scher Führer, die persönlichen Kon­
takte zwischen ihnen regelmäßigen 
und stabilen Charakter gewinnen 
und eine gute Tradition geworden 
sind. Jedes solches Treffen verleiht 
der sowjetisch-indischen Zusam­
menarbeit auf allen Gebieten neue 
Impulse.

Die Verhandlungen werden fort­
gesetzt.

(TASS) 

ernst cs die Führung der VR Chi­
na damit meint, wird die Zukunft 
zeigen.

Einer Verbesserung der Lage in 
Asien sind die ständigen — ver­
steckten und offenen — Versuche, 
sich in die inneren Angelegenhei­
ten Afghanistans oinzumischen, 
nicht förderlich. Wir verurteilen 
enhehieden die subversiven Hand­
lungen gegen die afghanische Re­
volution und werden unseren 
Freund das afghanische Volk, das 
das Recht hat, sein Leben nach 
eigenen Wünschen zu gestalten, 
nicht im Stich lassen.

L. I. Breshnew unterstrich die 
allgemeine politische Bedeutung 
des bevorstehenden sowjetisch-ame­
rikanischen Gipfeltreffens, das die­
ser Tage in Wien beginnt. Er sag­
te: Die Sowjetunion und die USA 
haben vor einigen Jahren gegen­
seitige Verpflichtungen übernom­
men, ihre Beziehungen zueinander

Treffen L. I. Breshnew 
M. Desai

Ein Treffen des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, L. I. Bresh­
new, mit dem Ministerpräsidenten 
der Republik Indien, Morarji Desai, 
hat am 12. Juni im Kreml stattge­
funden.

Dokumente unterzeichnet
Sowjetisch-indische Dokumente 

süid am 12. Jtini im Großen Kreml­
palast unterzeichnet worden.

Der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, L. I. B-eshnew, und der 
Indische Ministerpräsident M. De­
sai unterzeichnet n eine Erklärung 
der Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken und der Republik 
Indien. 

nach den Prinzipien der friedlichen 
Koexistenz aufzubaucn und alles 
zu tun. damit cs nicht zu einem 
Kernwaffenkrieg kommt. Wir 
möchten, daß das bevorstehende 
Treffen (übrigens das erste seit fünf 
Jahren) eine bedeutsame Etappe 
in der weiteren Entwicklung der 
sowjetisch-amerikanischen Bezie­
hungen gerade auf dieser Grund­
lage wird. Wir unsererseits wer­
den dazu alles nur mögliche tun. 
Für die UdSSR gibt es in der Au­
ßenpolitik kein höheres Ziel als 
die Festigung des Friedens, den 
Abbau der Gefahr eines neuen 
Krieges und die Verminderung der 
Rüstungslast, die die Völker zu 
träger naben.

Morarji Desai hielt eine Antwort­
ansprache.

Das Essen verlief in einer herz­
lichen und freundschaftlichen At­
mosphäre.

(TASS)

Bei diesem Treffen, das in einer 
freundschaftlichen Atmosphäre ver­
lief, wurden Fragen der Weiterent­
wicklung und Vertiefung der so- 
wjetisch-ltldischen Beziehun gen 
auf verschiedenen Gebieten sowie 
einige internationale Probleme von 
gemeinsamem Interesse für beide 
Seiten erörtert.

Auch ein Abkommen zwischen 
der Regierung der UdSSR, und der 
Regierung Indiens über die Zusam­
menarbeit beim Bau eines Hütten­
werks in Visakhapatnam ist unter­
zeichnet worden. Es wurde vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR. 1. W. Ar­
chipow, und dem Indischen Außen­
minister A. B. Vajpayee signiert.

(TASS)

KARAGANDA. Im Hüttenkombinat 
steigt von Jahr zu Jahr die Pro­
duktion von Gußeisen, Stahl, Walz­
gut, Koks und anderen Erzeugnis­
sen.

Hochproduktiv arbeitet jetzt das 
Kollektiv der Blechwalzabteilung 
Nr. 2. Seit Jahresbeginn wurden 
hier mehr als 3 000 I überplanmäßi­
gen Walzguts produziert. Alle diese 
Erzeugnisse werden an mehr als 
300 Städte der UdSSR sowie an al­
le RGW-Länder geliefert.

Im Bild: Der Walzwerker, Kom­
munist Wladimir Kanunow, Preis­
träger der Leninschen Komsomol.

Foto: KasTAG

URALSK. Die Tätigkeit der Werk­
tätigen des Uralsker Kombinats für 
Baustoffe des Trusts „Promstroima- 
torialy’ , die auf die Mechanisie­
rung und Automatisierung der Pro­
duktionsprozesse gerichtet ist. ver­
dient eine hohe Einschätzung. Dank 
der zielstrebigen, schöpfe. i><.lien 
Arbeit erzielte man in der Liquidie­
rung der kraftraubenden Prozesse 
bedeutende Erfolge.

Der Betrieb steigert von Jahr zu 
Jahr die Herstellung von Erzeugnis­
sen ohne Vergrößerung der Pro- 
dukfionsflâchen. Das Kollektiv will 
den Fünfjahrplan zum 1. Mai 1980 
meistern.

PAWLODAR. In den Tagebauen 
„Bogatyr“ und „Zentralny“ krachen 
friedliche Sprengungen, die neue 
Kohlenschichten bloslegen. Hier 
wird das Arbeitsfeld für die mäch­
tigen Schaufelradbagger vorberei­
tet. Vieles hängt dabei von der 
oiakfen und sachkundigen Arbeit 
der Bohrmeister ab.

Dor Maschinist einer Bohranlage 
Leonid Peretschnew war unter den 
ersten, die sich dem Wettbewerb 
für die Erfüllung des Fünfjahrplans 
zum 110. Geburtstag W. I. Lenins 
anschlossen. Er bringt die Bohrun­
gen für die Sprengungen vorfristig 
nieder. Perefschnew erzielte mit 
seiner Anlage die höchste Produk­
tivität.

Dem Beispiel des Schrittmachers 
sind viele Bohrbrigaden gefolgt.

ALMA-ATA. Das Alma-Ataer Re­
paraturwerk für Straßenbaumaschi­
nen ist im System des Ministeriums 
für Autostraßen der Republik ein 
führender Betrieb. Ihm wurde in 
diesem Jahr der Ehrentitel „Betrieb 
hoher Produktionskultur“ verliehen.

Das Kollektiv ist bestrebt, die Eh­
re seiner Betriebsmarke hoch zu 
hallen. Hier ist man auf die 
Schtschokino-Methode der Arbeits­
organisation übergegangen, was ei­
ne rapide Steigerung der Produkti­
vität zur Folge hatte. Die Brigaden 
W. Starzow und A. Kirillow über­
bieten bei einer geringeren Ar- 
beiterzahl ständig die Aufgaben in 
der Herstellung von nichfstandard- 
mäßigen Ausrüstungen. Diese Briga­
den erfüllen Ihr Tagessoll zu 120— 
130 Prozent.

GURJEW. In den Sowchosen 
„Akshaik" und „Koschtschagylski“ 
hat man mit dem Bau mechanisierter 
Kamelzuchtfarmen mit Maschinen­
melken begonnen. Jede ist für die 
Haltung von 130 Muttertieren und 
Zubereitung von 100 t Schubat be­
rechnet.

Farmen mit 300—500 Kamelstu­
ten und mit Melkpläfzen werden 
auch in vielen anderen Sowchosen 
eingerichtet. Die Kamele bilden für 
andere Tierarten keine „Konkur­
renz“ auf den Weiden — sie be­
gnügen sich hauptsächlich mit 
Salzkraut. Dank dem gelinden Win­
ter befinden sie sich das Jahr hin­
durch auf der Weide und verlan­
gen keine großen Unterhaltungs­
ausgaben. Im Gebiet Gurjew gibt 
es gegenwärtig etwa 12 500 Kamele.

Geschäftsordnung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Kapitel I 

Allgemeine Bestimmungen
Artikel 1. In Übereinstimmung mit der Verfassung der Ka­

sachischen SSR ist der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
das höchste Organ do Staatsmacht der Kasachischen SSR 
und ist bevollmächtigt, über alle Fragen zu entscheiden, die 
nach der Verfassung der UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR zur Kompetenz der Kasachischen SSR gehö­
ren.

Die Organisation der Tätigkeit des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR und seiner Organe wird durch die vorliegende 
Geschäftsordnung und andere Gesetze der Kasachischen SSR 
festgelegt, die auf der Grundlage der Verfassung der Kasachi­
schen SSR verabschiedet werden.

Artikel 2 Die Tätigkeit des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR beruht auf kollektiver, freier und sachlicher Erörterung 
und Lösung von Fragen, aut Publizität auf regelmäßiger Re­
chenschaftslegung der von ihm gegründeten Organe, vor dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR, auf weitgehende Mit­
wirkung der Bürger an der Leitung staatlicher und gesell­
schaftlicher Angelegenheiten unter ständiger Berücksichugung 
der öffentlichen Meinung.

Der ständige und effektive Charakter der Tätigkeit des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR wird durch die Ar­
beit seiner Tagungen, des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. der Kommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und »einer Depulierten gewährleistet.

Artikel 3. Die Ausübung der Vollmachten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR erfolgt auf ler Grundlage der 
aktiven Beteiligung jedes Deputierten de* Obersten Sowjets 
de Kasachischen SSR an seiner Arbeit Die Deputierten üben 
ihre Vollmachten aus. ohne ihre Produktionstätigkeit oder ihren 
Dienst zu unterbrechen.

Dem Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
werden Bedingungen lür eine ungehinderte und effektive Ver­
wirklichung seiner Rechte und Pflichten gewährleistet. die 
durch die Verfassung der Kasachischen SSR, das Gesetz der 
UdSSR über den Status der Volk deputierten in der UdSSR 
sowie die (jgsetzgebungsakte der Kasachischen SSR festge­
legt sind.

Kapitel II
Tagungen des Obersten Sowjets der 

Kasachischen SSR
! Artikel 4. Die Tagungen des Obersten Sowjets der Kasachi- 

senen SSR werden vom Präsidium de- Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR zweimal im Jahr cinberufen.

Außerordentliche Tagungen werden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR nach seinem Ermessen 
sowie aut Vorschlag mindestens eines Drittels der Deputierten 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR cinberufen. Der 
Vorschlag über die Einberufung emer außerordentlichen Ta­
gung wird vom Präsidium des Oberster, Sowjets der Kasa­
chischen SSR mit der Angabe der zu ihre- Erörterung vorgcleg- 
'en F'agcp unterbreitet,

I Der neugewählte Oberste Sowjet der Kasachischen SSR wird 
vom Präsidium dcs Obersten Sowjets der Kasachischen SSR in 
seiner früheren Zusammensetzung nicht später als zwei .Monate 
nach den Wahlen einberufen.

I__________________________________________________________

Artikel 5. Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR informiert die Deputierten im voraus über die Zeit 
und den Ort der Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR sowie über die Fragen, die ihr zur Erörterung unterbreitet 
werden.

Der Erlaß des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR über die Einberufung der Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR wird in der Regel nicht später 
als 30 Tage vor ihrer Eröffnung bekanntgegeben.

Die Mitteilung über Fragen, die dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zur Erörterung vorgelegt werden sollen, kann 
auf Beschluß des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR zur allgemeinen Kenntnisnahme veröffentlicht wer­
den.

Die Mitteilung über den Ort und die Zeit der Abhaltung 
der Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR so­
wie über den Ort und die Zeit dei Registrierung der Deputier­
ten, die zur Tagung eintreffen, werden in „Sozialistik Kasach­
stan", „Kasachstanskaja Prawda" und anderen Zeitungen 
veröffentlicht sowie im Fernsehen und Rundfunk bekanntgege- 
ben. Falls der Deputierte zur Tagung nicht kommen kann, 
benachrichtigt er darüber das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR.

Artikel 6. Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR setzt sich aus seinen Sitzungen sowie den Sitzungen 
der ständigen und anderen Kommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR in der Zeit zwischen den Tagungen zu­
sammen. Die Tagung wird in den Sitzungen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR eröffnet und auch geschlossen.

Artikel 7. Zur vorherigen Erörterung der Tagesordnung und 
der Geschäftsordnung der Tagung sowie anderer Fragen, die 
mit der Organisation der Tagung de- Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR verbunden sind, wird der Ältestenrat einbe­
rufen.

Der Ältestenrat des Obersten Sowjet« der Kasachischen SSR 
setzt sich aus Vertretern der Depuliertengruppen zusammen, 
die nach Wahlkreisen gewählt werden, welche auf den Ter­
ritorien der Gebiete und der Stadt Alma-Ata gebildet werden, 
dabei stellen je fünf und weniger Deputierte einen Vertreter in 
den Ältestenrat.

Die erste Sitzung des Ältester rab-s des neugewählten Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR wiru vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die folgenden Sit­
zungen — vom Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR cinberufen.

Artikel 8. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR wählt 
den Vorsitzenden des Obersten Scwjetj und seine drei Stell­
vertreter. In der ersten Tagung des neugewählten Obersten So- 
aets der Kasachischen SSR werden der Vorsitzende des 

ersten Sowjets der Kasachischen SSR und seine Stellver­
treter gewählt.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
leitet die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR und führt sein inneres Reglement

In der ersten Tagung des neugcwählten Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR wird die erste Sitzung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR im Auftrag de Ältestenrats von 
einem der ältesten Deputierten eröffnet, der die Sitzung bis 
zur Wahl des Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR zu leiten hat.

Die Stellvertretenden Vorsitzender dis Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR präsidieren im Auftrag des Versitzenden des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und üben der Reihe 
nach In seiner Abwesenheit dessen Funi.fonen aus.

Artikel 0. Der Oberste Sowjet dei Kasachischen SSR laßt 
auf Vorschlag der von ihm gewählten Mandatskommission den 

Beschluß über die Anerkennung der Vollmachten der Deputier­
ten und im Falle der Verletzung des Wahlgesetzes — über die 
Ungültigkeit der Wahl einzelner Deputierter.

Artikel 10. Die Sitzungen des Oberster Sowjets der Kasachi. 
sehen SSR werden abgehalten, wenn die Mehrheit von der 
Gesamtzahl der Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR anwesend ist. Vor jeder Sitzung werden die zur 
Sitzung eingetroffenen Deputierten registriert.

Artikel 11. In allen Fragen, die in der Sitzung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR erörtert werden, genießt der De­
putierte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR beschlie­
ßendes Stimmrecht.

Der Deputierte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
hat das Recht, in die Organe des Obersten Sowjets der Kasachi. 
sehen SSR zu wählen und gewählt *u werden, an den Debat­
ten teilzunehmen, in mündlicher cder schriftlicher Form Vor­
schläge Bemerkungen und Ergänzungen zum Wesen der auf 
der Tagung zur Erörterung stehenden Fragen. Vorschläge über 
den Personalbestand der vom Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR gebildeten Organe und Kandidaturen der Amtspersonen 
zu machen, die vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR 
gewählt oder ernannt werden. Anfragen zu machen. Fragen zu 
stellen, Auskünfte zu erteilen, er genießt auch andere Rechte in 
Übereinstimmung mit der Verfassung der Kasachischen SSR, 
dem Gesetz der UdSSR über den Statu» der Volksdeputierten 
der UdSSR, der vorliegenden Geschäftsordnung und anderen 
Gesetzgebungsakten der Kasachischen SSR.

Artikel 12. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR hält, 
falls er keinen anderen Beschluß faßte, im Verlaufe des Tages 
zwei Sitzungen ab — die Morgensitzung von 10—14 Uhr und 
die Abendsitzung von 15—18 Uhr.

Artikel 13. Die Tages- und die Geschäftsordnung der Ta­
gung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR werden in 
der ersten Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
erörtert und bestätigt.

Der Deputierte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
ist berechtigt, Fragen für die Erörterung auf der Tagung zu 
stellen. Vorschläge zur Tages- und Geschäftsordnung der Ta­
gung einzubringen.

Artikel 14. Die Zeit für die Referate, Korreferate und das 
Schlußwort werden vom Vorsitzenden des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR in Übereinstimmung mit den Referenten und 
Korreferenten festgelegt.

Anmeldungen für Ansprachen in den Debatten werden an 
den Vorsitzenden des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
gerichtet. Bei Wortmeldungen zu den Debatten werden zum 
erstenmal bis 15 Minuten, zum zweitenmal bis 5 Minuten ge­
währt. Bei Wortmeldungen zur Ordnung der Führung der 
Sitzung, zu Motiven der Abstimmung und für Auskünfte — bis 
5 Minuten.

Der Präsidierende darf nötigenfalls die Zeit für die Ansprache 
mit Zustimmung der Deputierten verlängern.

Artikel 15. Die Debatten wenden auf Beschluß des Obersten 
Sowjets beendet. Vor Abschluß der Debatten informiert der 
Präsidierende die Depulierten über die Zahl derjenigen, die 
sich zu Wort gemeldet und die bereits gesprochen haben.

Nach Abschluß der Debatten haben die Referenten und Kor­
referenten das Recht auf ein Schlußwort.

Artikel 16. Die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR sind offen.

Zu den Sitzungen werden Vertreter der Staatsorgane, Massen­
organisationen. Ârbeitskollektive, der Presse, des Fernsehens 
und Rundfunks sowie andere Personen elngclnden.

Auf Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
kann eine geschlossene Sitzung abgehaltcn werden.

Kapitel III
Präsidium des Obersten Sowjets der 

Kasachischen SSR
Artikel 17. In Übereinstimmung mit der Verfassung der Ka­

sachischen SSR ist das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR das ständig wirkende Organ des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. das ihm für -eine gesamte Tätig­
keit rechenschaftspflichtig ist und in dem von der Verfassung 
festgelegten Rahmen in der Zeit zwischen den Tagungen des 
höchsten Organs der Staatsmacht der Kasachischen SSR des­
sen Funktionen ausübt.

Artikel 18. Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR wird aus den Reihen der Deputierten auf der ersten 
Tagung des neugewählten Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR gewählt

Bei der Wahl des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR wird zuerst für die Kandidatur dcs Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. dann für die Kandidaturen der Stellvertretenden Vorsit­
zenden. des Sekretärs des Präsidiums und der Mitglieder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und 
für jede einzelne Kandidatur abgestimmt oder in einer ande­
ren Ordnung auf Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR.

Artikel 19. Die Sitzungen des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR werden vom Vorsitzenden des 
Präsidiums der Kasachischen SSR einbcnifen und geleitet

Im Auftrag des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR kann einer der Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR in der Sitzung präsidieren.

An den Sitzungen des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR können mit beratendem Stimmrecht der Vor­
sitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR der Vorsitzen­
de des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die Vorsitzen, 
den der ständigen Kommissionen des Obersten Sowjet« der 
Kasachischen SSR, der Vorsitzende des Komitees für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR. der Vorsitzende des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR, der Staatsanwalt der Kasachi­
schen SSR und auf Einladung des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR Vertreter anderer Staatsorgane 
und Massenorganisationen teilnehmen.

Die Personen, die zum Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR gehören, sowie andere Personen. die an 
seinen Sitzungen teilnehmen, werden rechtzeitig über die Fra­
gen in Kenntnis gesetzt, die in der Sitzung erörtert werden 
sollen, ihnen werden die nötigen Materialien zur Verfügung 
gestellt.

Artikel 20. Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR erörtert Fragen, die mit der Aufnahme von Ver­
änderungen in die geltenden Gesetzgebungsakte der Kasachi­
schen SSR. mit der Bildung und Annulierung von Gebieten, Mi­
nisterien der Kasachischen SSR und Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR. mit der Auslegung der Gesetze der Kasachi. 
sehen SSR. mit der Auszeichnung mit Ehrenurkunden des 
Obersten Sowjets und der Zuerkennung von Ehrentiteln der 
Kasachischen SSR, mit Amnestie und Begnadigung, mit Staats­
bürgerschaft der Kasachischen SSR. mit oct Verwirklichung der 
Leitung der Tätigkeit der örtlichen Sowjet: der Volksdeputier­
ten und anderen Vollmachten des Prä-idiums verbunden 
sind, nach der vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR festgelegten Ordnung in Übereinstimmung mit

(Schluß S. 2)
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Geschäftsordnung des Obersten
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Kasachischen 
anderen Ge-

Sowjets der 
des Gesamt- 
der Kasachi-

der Verfassung der UdSSR, der Verfassung der 
SSR. der vorliegenden Geschäftsordnung und 
setzen der Kasachischen SSR.

Die Beschlüsse des Präsidiums des Obersten 
Kasachisclien SSR werden durch die Mehrheit 
bestände* des Präsidiums des Obersten Sowjets 
sehen SSR angenommen

Artikel 21. Für die Vorbereitung von Vorschlägen zu den 
zur Erörterung stellenden Fragen bildet das Präsidium, falls 
es notwendig ist. ständige und zeitweilige Kommissionen aus 
seinem Bestand, aus der Zahl der Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR sowie der Vertreter von. staatli­
chen Organen. Massenorganisationen. Arbcitskollektiven und 
Forschungsinstitutionen.

Artikel 22, Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR unterbreitet dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR auf seiner fälligen Tagung die in der Zeit zwischen den 
Tagungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR angc- 
nominellen Erlasse zur Bestätigung, die gemäß der Verfassung 
der Kasachischen SSR dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR zur Bestätigung vorzulcgen sind.

Artikel 23. Im Zusammenhang mit der Einberufung und 
Abhaltung der Tagungen des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR obliegt dem Präsidium des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR:

П d»e Vorbereitung der Gesetzentwürfe und anderen Fra­
gen. die in der Zeit zwischen den Tagungen dem Obersten 
Sowjet vorgelegt wurden, zur Erörterung vom Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR zu gewährleisten, die Planung der Ar­
beit zur Vorbereitung der Gesetzuitwürle zu organisieren;

2) die Vorschläge für die Tages, und Geschäftsordnung der 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR vorherig 
zu erörtern;

3) den Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR die Entwürfe der Gesetze, Beschlüsse und die anderen 
notwendigen Materialien zu Fragen vorzulegen, die in der Ta­
gung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR erörtert 
wenden sollen;

4) die Veröffentlichung der Gesetze und der anderen vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR angenommenen Akte 
zu gewährleisten;

5) über andere Fragen zu entscheiden, die mit der Einbe­
rufung und Abhaltung der Tagungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR verbunden .sind.

Artikel 24. In der Koordinierung der Tätigkeit der ständigen 
Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
obliegt dem Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR:

1) die Gesetzentwürfe und anderen Akte des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR oder des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR sowie andere Fragen, so­
fern sich das als notwendig erweist, an die ständigen Kommis­
sionen des Obersten Sowjets zur vorläufigen oder zusätzlichen 
Erörterung weiterzuleitcn. Mitteilungen der ständigen Kommis, 
sionen über die von ihnen vorbereiteten Gutachten und Vor­
schläge entgegenzunchmen;

2) notwendige Maßnahmen zur Organisation der gemeinsa­
men Arbeit der ständigen Kommissionen bei der Vorbereitung 
und Erörterung von Fragen einzuleiten, die zur Kompetenz 
einiger ständiger Kommissionen gehören;

3) den ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets Auf­
träge und Empfehlungen für die .Erarbeitung der Gesetzent- 
würtc, in Fragen der Ausübung der Kontrolle über die Tätig­
keit der Staatsorgane und Organisationen und zur Vorberei­
tung anderer Fragen zu erteilen;

4) die von den ständigen Kommissionen dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR unterbreiteten Vor­
schläge zu erörtern;

5) Mitteilungen der staatlichen und gesellschaftlichen Or­
gane, Anstalten und Organisationen über die Ergebnisse der 
Erörterung der Empfehlungen der ständigen Kommissionen und 
die dazu getroffenen Maßnahmen entgegenzunchmen;

6) den ständigen Kommissionen Hilfe in der Organisation 
ihrer Arbeit zu erweisen.

Artikel 25. Zur Unterstützung der Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR bei effektiver Ausübung ihrer 
Vollmachten obliegt dem Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR:

1) Informationen der Deputierten über Rechenschaftslegun­
gen vor den Wählern, Kollektiven und gesellschaftlichen Orga­
nisationen, die sie als Deputiertenkandidaten aufgestellt haben, 
sowie Vorschläge, Gesuche und Mitteilungen der Deputierten 
zu Fragen, die mit der Deputiertentätigkeit verbunden sind, zu 
erörtern und die notwendigen Maßnahmen cir.zuleiten;

2) den Deputierten Aufträge zu erteilen zur Kontrolle der 
Arbeit der staatlichen Organe, Betriebe, Anstalten und Organi­
sationen in Fragen, die zur Kompetenz des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR gehören;

3) die Ausübung der Kontrolle über die Erörterung und 
Realisierung der Vorschläge und Bemerkungen der Deputierten, 
die während der Tagungen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR geäußert wurden, durch die staatlichen und Massen. 
Organe, Amtspersonen sowie über die Erfüllung der Wähler- 
aui träge der Deputierten in Fragen, die zur Kompetenz der 
Organe der Kasachischen SSR gehören;
' 4) die Deputierten mit den offiziellen Ausgaben des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, den notwendigen Nachschlagc- 
und anderen Materialien zu versorgen, die Deputierten über 
die Realisierung der Wähleraufträge sowie über die Maßnahmen 
zu informieren, die zu dcn während der Tagungen des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR hervorgebrachten Bemer­
kungen und Vorschlägen der Deputierten eingelcitet wur­
den;

5) notwendige Hilfeleistung für die Deputierten und Beistand 
beim Erfahrungsaustausch in ihrer Arbeit in den Wahlkreisen.

К a p i t e I IV
Kommissionen des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
Artikel 26. In Übereinstimmung mit der Verfassung der Kasa­

chischen SSR wählt der Oberste Sowjet aus den Reihen der De­
putierton ständige Kommissionen für die vorherige Erörterung 
und Vorbereitung der zur Kompetenz des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR gehörenden Fragen, für die Unterstützung bei 
der Durchführung der Gesetze der Kasachischen SSR und anderer 
Beschlüsse des obersten Sowjets der Kasachischen SSR und sei­
nes Präsidiums sowie zur Kontrolle der Tätigkeit der staatlichen 
Organe und Organisationen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bildet, sofern er 
das für notwendig erachtet, Untersuchungs-, Revisions- und an­
dere Kommissionen zu jeder beliebigen Frage.

Artikel 27. Auf der ersten Tagung des neugewählten Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR bildet der Oberste Sowjet die 
Mandatskommission, die Kommission für Gesetzgebungsvor­
schläge. die Plan, und Haushaltskommission sowie die ständigen 
Kommissionen zu anderen Fragen des Staats-, Wirtschafts- so­
zialen un'd kulturellen Aufbaus. Dio ständigen Kommissionen 
werden für die Dauer der Vollmachten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR im Bestand des Vorsitzenden und der Mit­
glieder der Kommission gewählt. Die zahlenmäßige Zusammen­
setzung der ständigen Kommissionen wird vom Obersten So­
wjet-festgelegt

Zu den ständigen Kommissionen 'dürfen nicht gewählt werden, 
der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. 
seine Stellvertreter und Deputierte, die zum Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. zum Ministerrat der 
Kasachischen SSR, zum Komitee für Voikskontrollc der Kasa­
chischen SSR, zum Oberster? Gericht der Kasachischen SSR ge­
hören, sowie der Staatsanwalt der Kasachiscnen SSR.

Bei der Wahl der ständigen Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR wird für die ganze Zusammensct- 
zu: g der Kommission oder für jede einzelne Kandidatur abge­
stimmt oder nach einer anderen Ordnung auf Beschluß des 
Obersten Sowjets.

In der Zeit der Vollmachten des Obersten Sowjets 'der Kasa­
chischen SSR kann der Oberste Sowjet neue ständige Kommis­
sionen bilden und Veränderungen in der Zusammensetzung der 
Kimmi-ricnen vornehmen

Artikel 28. Die ständigen KominHaionen des Obersten Sowjets 
aer ha.cchischen SSR sind vor dem Obersten Sowjet verant­
wortlich und Ihm rechenschaftspflichtig.

Die Tätigkeit der ständigen Kommissionen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR wird vom Präsidium des Obersten 
Sowjet« der Kasachischen SSR koordiniert.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
führt die Arbeitsordnung des Obersten Sowjets und erweist Hil­
fe *n der Organisation der Arbeit der ständigen Kommissionen 
dis Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Artikel 29. Die Organisation der Tätigkeit der ständigen Korn, 
misslonen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR wird in 
Übereinstimmung mit der Verfassung der Kasachischen SSR 
durch die vorliegende Geschäftsordnung, die Bestimmungen über 
die ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR und andere Gesetze der Kasachischen SSR festge­
legt.

Die Organisation der Tätigkeit der Untersuchungs-. Revisions­
und anderen Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR wird vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR bei 
ihrer Bildung festgelegt.

Kapitel V
Bildung des Ministerrats der Kasachischen 

SSR — der Regierung der Kasachischen SSR
Artikel 30. Die Frage der Bildung des Ministerrats der Kasa­

chischen SSR — der Regierung der Kasachischen SSR — wird 
durch de- Obersten Sowjet der Kasachischen SSR behandelt.

Artikel 31. In Obereinstimmung, mit dir Verlassung der Kasa­
chischen SSR legt der Ministerrat der Kasachischen SSR seine 
Vollmachten vor dem neugewählten Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR auf dessen erster Tagung nieder.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR ernennt nach Er­
örterung des Antrags des Ministerrats der Kasachischen SSR 
über die Niederlcgung seiner Vollmachten den Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen SSR und beauftragt ihn. dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR einen Vorschlag über 
den Personalbestand des Ministerrats der Kasachischen SSR 
vorzulegen. Zugleich entscheidet der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR über die Frage der Fortsetzung der Ausübung sei­
ner Pflichten durch den Ministerrat der Kasachischen SSR bis 
zur Bildung eines neuen Ministerrats der Kasachischen SSR 
durch den Obersten Sowjet der Kasachischen SSR.

Artikel 32. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR erörtert 
den vom Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR 
unterbreiteten Vorschlag über die Zusammensetzung des Mini- 
slerrats der Kasachischen SSR.

Bei der Bildung des Ministerrats _der Kasachischen SSR wird 
für jede einzelne Kandidatur oder für alle Kandidaturen gleich­
zeitig abgestimmt oder nach einer anderer Ordnung auf Be­
schluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR verfahren.

Uber die Frage der Bildung des Ministerrats der Kasachischen 
SSR nimmt der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR einen 
Beschluß an.

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
verabschiedet in der Zeit zwischen den Tagungen des Obersten 
Sowjets "der Kasachischen SSR Erlasse über Fragen der Abberu­
fung und Ernennung einzelner Mitglieder des Ministerrats der 
Kasachischen SSR.

Kapitel VI
Bildung des Komitees für Volkskontrolle 

der Kasachischen SSR, Wahl des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR

Artikel 33. .Fragen der Bildung des Komitees für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR und die Wahl des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR werden in der ersten Tagung 
des neugebildeten Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
erörtert

Artikel 34. Das Komitee für Volkskontrolie der, Kasachi- 
schen SSR wird in folgender Zusammensetzung gewählt: 
Vorsitzet cer. Erster Stellvertretender Vorsitzender. Stellver­
tretende Vorsitzende und Mitglieder des Komitees für Volks, 
kontrolle der Kasachischen SSR.

Bei der Bildung des Komitees für Volkskontrolle der Kasachi­
schen SSR wird für jede Kandidatur oder für alle Kandidatu­
ren gleichzeitig oder — auf Beschluß des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR — in anderer Ordnung abgestimmt

Artikel 35. Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR wird 
in folgender Zusammensetzung gewählt; Vorsitzender. Stell­
vertretender Vorsitzender. Mitglieder und Volksbeisitzcr des 
Obersten Gerichts der Kasachischen SSR.

Bei der Wahl des Obersten Gerichts der Kasachischen SSR 
wird für jede Kandidatur oder füi alle Kandidaturen gleich­
zeitig — oder auf Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR — in anderer Ordnung abgestimmt.

Artikel 36. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR laßt 
Beschlüsse über Fragen der Bildung des Komitees für Volks­
kontrolle der Kasachischen SSR und über die Wahl des Ober, 
sten Gerichts der Kasachischen SSR.

Kapitel VII
Erörterung der Gesetzentwürfe der Kasachischen SSR 

und anderer Fragen
Artikel 37. Die Gesetzentwürfe del Kasachischen SSR und an. 

dere Fragen dcs staatlichen, wirtschaftlichen. sozialen und 
kulturellen Aufbaus werden von Organen, Organisationen und 
Personen, die laut Verfassung der Kasachischen SSR das Recht 
der Gesetzesinitiative besitzen, dem Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR zur Erörterung unterbreitet.

Artikel 38. Die Entwürfe der Gesetze. Beschlüsse und anderer 
Akte, die dem Obersten Sowjet de> Kasachischen SSR zur Er­
örterung unterbreitet werden, werden zusammen mit den ent­
sprechenden Begründungen dem Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR vorgelegt; während der Tagungen 
können sie auch dem Vorsitzenden des Obersten Sowjets vor­
gelegt werden, dabei legen sie die Organe und Organisatio­
nen In kasachischer und russischer Sprache vor.

Artikel 39. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR — 
und in der Zelt zwischen den Tagungen — das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachiscnen SSR können einen Ge­
setzentwurf oder eine andere Frage, die dem Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR vorgelegt worden ist. an eine oder 
mehrere Kommissionen zur vorläufigen oder zusätzlichen Durch­
sicht weiterleiten.

Die Kommissionen geben ihr Gutachten über den Gesetzent­
wurf oder über eine andere Frage an den Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR. das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR ab.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR — und in der 
Zeit zwischen détl Tagungen — das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR können eine Anfrage an den 
Ministerrat der Kasachischen SSR, die Vollzugskomitees des 
Gebietssowjets und des Alma-Ataer Sladi-owjets der Volksdc- 
putierten und andere entsprechende staatlicht, gesellschaftliche 
Organe und Organisationen über ihre Meinung zuni Gesetzent­
wurf oder zu einer anderen Frage richten.

Artikel 40. Die Gesetzentwürfe und ändert besonders Wichti­
ge Fragen des staatlichen Lebens können aul Beschluß des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR oder des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zur allgemeinen 
Diskussion gestellt werden. Die Gesetzentwürfe und entspre­
chenden Materialien über andere Fragen sollen bei ihrer all­
gemeinen Erörterung in den Zeitungen „Sozialistik Kasach- . 
stan" und „Kasachstanskaja Prawda in anderen Republik­
zeitungen. und wenn nötig, auch in der örtlichen Presse ver. 
öffentficht werden.

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
kann auch auf seine Initiative, oder auf Vorschlag der ständi­
gen Kommissionen des Obe/sten Sowjets, oder der Organe. 
Organisationen und Personen, die den Gesetzentwurf einbrin­
gen. einen Beschluß fassen über die Veröffentlichung des Ge­
setzentwurfs in periodischen Spezialausgaben zur Erörterung 
durch die Öffentlichkeit.

Die im Laufe der Diskussion von Bürgern. Arbeitskoliekti- 
ven, Institutionen und Organisationen eingelaufenen Vor­
schläge über die Gesetzentwürle und andere Fragen werden in 
der vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR oder von sei­
nem Präsidium bestimmten Ordnung erörtert und dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR bet der Erörterung des Gesetzent­
wurfs ocer einer endeten Frage während der Tagung mit- 
geteilt.

Artikel 41. Die Gesetzentwürfe und andere dem Obersten 
Sowjet uci Kasachischen SSR zur Diskussion gestellte Fraget' 
werden in seinen Sitzungen erörtert

Die Ordnung der Erörterung des Gesetzentwurfs oder einer 
anderen Frage wird vom Obersten Sowjet der Kasachische«

Sowjets der Kasachischen SSR
Vom Charakter des Gesetzentwurfs ausgehend. 

Beschluß lassen über die
SSR festgelegt. ..... -------------
kann der Oberste Sowjet einen------- —.................... —•
Durchführung zuerst einer allgemeinen und später einer artikel­
weisen Erörterung des Gesetzentwurfs. Die artlkelwelse Erörte­
rung erfolgt nach der Annahme des Beschlusses über die 
Billigung der Grundbestimmungen des Gesetzentwurfs falls kein 
anderer Vorschlag ungenommen wird

Artikel 42. Das Organ oder die Organisation, die den Gesetz- 
rniwuii ooer eine andere Frage dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR zur Erörterung unterbreitet haben, bestimmen 
einen nelercnten. Die ständigen und anderen Kommissionen 
des Obersten’ Sowjéts der Kasachischen SSR können einen Kor­
referenten über Fragen, die in der Tagung erörtert werden, be­
stimmen. Uber die Referenten und Korreferenten wird das Prä­
sidium dis Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und wäh­
rend der Tagung — der Vorsitzende des Obersten Sowjets — 
unterrichtet.

Artikel 43. Abänderungen des Gesetzentwurfs oder eines an­
deren Akts können Von den Deputierten mündlich oder schriftlich 
vorgebracht werden. Ober die schriftlich vorgebrachten Abände­
rungen setzt der Präsidierende die Deputierten in Kenntnis. Auf 
Bille des Deputierten wird ihm das Wort zur Begründung der 
von ihm eingebrachten Abänderung erteilt.

Die Abänderungen der Gesetzentwürfe und anderer Akte wer­
den zur Abstimmung gestellt Auf Beschluß des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR können die Abänderungen an die 
entsprechenden Kommissionen zur Vorbereitung von Vorschlä­
gen über diese Abänderungen weitergeleitct werden. Die Vor­
schläge der Kommissionen werden im Obersten Sowjet zur Ab­
stimmung gestellt. Auf Forderung des Deputierten müssen die 
von ihm eingebrachten Abänderungen die vorher in der ent­
sprechenden Kommission erörtert worden sind, ebenfalls zur Ab­
stimmung gestellt werden,

Artikel 44. Die Vorschläge und Bemerkungen, außer den Ab­
änderungen der Gesetzentwürfe oder andere Akte, die in der 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR geäußert 
wurden sowie in den Gutachten der ständigen Kommissionen 
enthalten sind, werden, falls sie in der Tagung nicht genehmigt 
wurden, vom Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR an entsprechende staatliche und gesellschaftliche Organe 
weitergclcitel, welche über das Resultat ihrer Erörterung und 
über die getroffenen Maßnahmen die Deputierten, die ständige 
Kommission sowie das Präsidium des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR in festgesetzter Frist Unterrichten.

Artikel 45. Der Wortlaut des Gesetzentwurf» oder einer ande­
ren Akte, der in der Tagung erörtert wird, sowie die Gutachten 
der Kommissionen über den Entwurf werden den Deputierten im 
voraus vorgelegt. Falls der Entwurf einer Akte, der keinen ge­
samtnormativen Charakter hat, derr Deputierten nicht vorgelegt 
wordCn ist, wird er vor der Abstimmung verlautbart.

Auf Berchluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
wird für den Gesetzentwurf oder für eine andere Akte im gan­
zen oder anfangs artikclwcise, nach Abschnitten, nach Kapiteln 
und danach im ganzen abgestimmt.

Artikel 46. Gemäß der Verfassung der Kasachischen SSR wird 
das Gesetz der Kasachischen SSR als verabschiedet betrachtet, 
wenn die meisten von der Gesamtzahl der Deputierten des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR dafür gestimmt haben. Das 
Gesetz über die Einbringung von Veränderungen in die Verfas­
sung der Kasachischen SSR wird als verabschiedet betrachtet, 
wenn nicht weniger als zwei Drittel der Gesamtzahl der Depu­
tierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR dafür ge­
stimmt haben.

Die Beschlüsse und anderen Akte des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR werden von der Mehrheit der Gesamtzahl der 
Deputierten des Obersten Sowjet» der Kasachischen SSR ange­
nommen.

Artikel 47. Auf Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachi­
sclien SSR können die Gesetzentwürfe dei Kasachischen SSR 
und andere besonders wichtige Fragen des Staatslebens der 
Republik zur Volksabstimmung (Referendum) gestellt werden. 
Uber die Durchführung des Referendums faßt der Oberste So­
wjet der Kasachischen SSR einen Beschluß.

Kapitel VIII
Erörterung staatlicher Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR. 
des Staatshaushaltsplans der Kasachischen SSR 

und der Berichte über ihre Durchführung
Artikel 48. Die Staatsplänc der wirtschaftlichen und sozialen 

Entw icklung der Kasachischen SSR. der Staatshaushaltsplan der 
Kasachischen SSR und die Berichte über ihre Durchführung so­
wie die Entwürfe der entsprechenden Gesetze und Beschlüsse 
werden vom Ministerrat der Kasachischen SSR nicht später als 
einen Monat vor ihrer Erörterung in der Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR vorgelegt.

Die Stzatspiäne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR. der Staatshaushaltsplan der Kasachi­
schen SSR. und die Berichte über ihre Durchführung werden vom 
Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR an die 
Plan- und Haushalts- sowie an andere ständige Kommissionen 
des Obersten Sowjets zur vorläufigen Erörterung und Vorberei­
tung der Gutachten über sie weitergeleitet.

Artikel 49. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR erörtert 
Staatsplane der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachisclien SSR. den Staatshaushaltsplan der Kasachischen 
SSR. die Berichte über die Erfüllung der Pläne und über die 
Durchführung des Haushalts nach den Berichten des Minister­
rats der Kasachischen SSR, nadi den Gutachten und Korrefera­
ten de; Plan- und Haushalts- sowie anderer ständiger Kommis­
sionen des Obersten Sowjets. Die Materialien über den Plan, den 
Haushalt und die Berichte über ihre Durchführung sowie die 
ent-prechenden Gutachten der ständigen Kommissionen werden 
den Deputierten im voraus überreicht.

Artikel 50. Die Staa|spläne der wirtschaftlichen und sozialen 
Entw icklung der Kasachischen SSR und der Staatshaushaltsplan 
der Kasachischen SSR werden durch die Gesetze der Kasachi­
schen SSR bestätigt.

Das Gesetz über den Staatshaushaltsplan der Kasachischen 
SSR wird nach der Bestätigung der Gesamtsumme der Einnah­
men und der Gesamtsumme der Ausgaben des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR zur Abstimmung gestellt. falls der 
Oberste Sowjet der Kasachischen SSR darüber keinen anderen 
Beschluß faßt

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR faßt Beschlüsse za 
den Berichten über die Erfüllung der Staatspläne der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
und über die Durchführung des Staatshaushaltsplans der Kasa­
chischen SSR.

Kapitel IX
Erörterung außenpolitischer Fragen

Artikel 51. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR und da. 
Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR erörtern 
außenpolitische Fragen, indem sie sich von den durch die Ver­
lassung der UdSSR bestimmten Zielen. Aufgaben und Prinzi­
pien le Außenpolitik leiten lassen

Artikel 52. Die Ordnung der Tätigkeit des Präsidium, des 
Oberslei Sowjets der Kasachischen SSR im Bereich der Interna­
tionalen Beziehungen wird gemäß den Gesetzgebungsakten der 
UdSSR und der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 53. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR oder 
sein Präsidium bestimmen die Zusammensetzung der Delegatio­
nen, die von ihnen ins Ausland entsandt werden, nehmen ihre 
Berichte und Mitteilungen entgegen und fassen diesbezüglich 
entsprechende Beschlüsse.

Ausübung der Kontrollvollmachten durch 
den Obersten Sowjet der Kasachischen SSR

Artikel 54. Der Oberste Sowjet dei Kasachischen SSR ver- 
Airnlnut unmittelbar und durch die von Ihm gebildeten Organe 
die Konliclle über die Befolgung und Realisierung der Verfas- 
-urig der UdSSR, der Gesetze der UdSSR und anderer Be- 
scnlua^e des Obersten Sowjet, der UdSSR und des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR, der Verfassung der Kasachi­
schen SSR. der Gesetze der Kasachischen SSR und anderer Be- 
Schlüsse de. Obersten Sowjets der Kasachischen SSR durch 
staatliche und Massenorganisationen sowie über die Erfüllung 
der Staatspläne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
ozw, des Staatshaushaltsplans der Kasachischen SSR und über 
die Tätigkeit aller dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR 
ecnenvciiaftvpflichtigen Staatsorgane.

Artikel 55, Gemäß der Verfassung der Kasachischen SSR legi 
Mir'isferrat der Kasachischen SSR regelmäßig Rechenschaft 

über seine Arbeit dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR 
ab.

In der Zelt zwischen den Tagungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR kann das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Berichte des Ministerrals der Kasachi­
schen SSR über Fragen seiner Tätigkeit entgegennchmen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR und in der Zeit 
/wischen den Tagungen — das Präsidium des Obersten So- 
wjets der Kasachischen SSR — können ebenfalls Rechenschafta­
hrrichte der Minister, der Vorsitzenden der Staatskomitees der 
Kasachischen SSR. anderer Mitglieder des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR entgegenrtehmen.

Artikel 56. Das Komitee für Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR leg. nicht seltener als einmal in der Zeit seiner Vollmach­
ten dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR einen Rechen­
schaftsbericht, über seine Tätigkeit vor. benachrichtigt darüber 
systematisch das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR und In der vom Gesetz festgelcgten Ordnung — den 
Ministerrat der Kasachischen SSR

Artikel 57. Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR legt 
nicht seltener als einmal in der Zeit seiner Vollmachten dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR einen Rechenschaftsbe­
richt über seine Tätigkeit vor imd benachrichtigt darüber syste­
matisch das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Artikel 58. Die Anfrage an den Ministerrat der Kasachischen 
SSR, an die Minister und Leiter anderer vom Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR gebildeten Organe sowie an die Leiter 
der auf dem Territorium der Kasachischen SSR liegenden Be­
triebe, Institutionen und Organisationen mit Unionsunterord­
nung—betreffs der Fragen, die zur Kompetenz der Kasachischen 
SSR gehören, kann vom Deputierten schriftlich oder mündlich 
angebracht werden.

Die den- Obersten Sowjet schriftlich eingebrachte Anfragen 
werden vom Präsidierenden in der Sitzung verlesen.

Der präsidierende Vorsitzende bringt die Anfrage in der Sit­
zung unverzüglich dem Vorsitzenden des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR. dem Minister oder Leiter eines anderen Organs, 
an das die Anfrage gerichtet ist, zur Kenntnis. Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR oder die Amtsperson, an welche die An­
frage gerichtet ist, ist verpflichtet, in der laufenden Tagung des 
Obeisten Sowjets der Kasachischen SSR eine mündliche oder 
schriftliche Antwort zu geben

Die Antwort wird in der Sitzung des Obersten Sowjets 
entgegen genommen und kann zur Diskussion gestellt werden. 
Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR faßt einen Beschluß 
über die Antwort auf die Anfrage

Die von den ständigen Kranmissionen eingebrachten Anfragen 
werden in der von diesem Artikel festgelegten Ordnung erörtert

Artikel 59. Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR erörtert Fragen über die Befolgung der Verfassung 
der Kasachischen SSR durch staatliche und Massenorganisatio­
nen. durch Amtspersonen auf eigene Initiative, auf Anträge des 
Ministerrats der Kasachischen SSR, der Vollzugskomitees der 
Gebietssowjets und des Alma-Ataer Stadtsowjets der Vofksde- 
putierten, der Kommissionen des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR, der Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR. des Komitees für Volkskontrolle der Kasachischen 
SSR. des Obersten Gerichts der Kasachischen SSR. des Staats­
anwalts der Kasachischen SSR, der Massenorganisationen durch 
ihre Republikorgane.

Uber die Rückgängigmachung eines Beschlusses oder einer 
Anordnung des Ministerrats der Kasachischen SSR sowie von 
Beschlüssen der Gebietssowjets, des Alma-Ataer Stadtsowjets 
der Volks deputierten Im Fall ihrer Nichtübereinstimmung mit 
dem Gesetz verabschiedet das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR einen Erlaß.

Artikel 60. Im Rahmen der Ausübung der Kontrolle, über die 
Durchführung der Gesetze der UdSSR, anderer Beschlüsse des 
Obersten Sowjets der UdSSR und seines Präsidiums, der Geset­
ze der Kasachischen SSR und anderer Beschlüsse des Obersten 
Sowjets de Kasachischen SSR und seines Präsidiums, über die 
Tätigkeit der Staatsorgane und -Organisationen arbeiten die 
ständigen Kommissionen des Obersten Sowjets Vorschläge und 
nehmen Empfehlungen an. die durch entsprechende staatliche 
und gesellschaftliche Organe, Institutionen und Organisationen 
obligatorisch zn erörtern sind.

Kapitel XI
Veröffentlichung von Akten, Herausgabe 

stenographischer Berichte und anderer Dokumente 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Artikel 61. Die Gesetze der Kasachischen SSR. die Beschlüsse 
und Akte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die Er­
lasse und Beschlüsse der. Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR werden nicht später als sieben Tage nach ih­
rer Verabschiedung rtit Unterschriften des Vorsitzenden und des 
Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR in kasachischer und russischer Sprache veröffentlicht.

Die Gesetze der Kasachischen SSR. die Beschlüsse und an­
deren Akte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR unter­
liegen der Veröffentlichung in der „Mitteilungen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR" und in Zeitungen ..Sozialistik 
Kasachstan" und ..Kasachstanskaja Prawda“. und die Erlasse 
und Beschlüsse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR von allgemeiner Bedeutung — in dien ..Mitteilun­
gen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR". Die Akte 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die 
weitgehend und unverzüglich zu veröffentlichen sind, werden 
auch in den Zeitungen „Sozialistik Kasachstan“ und „Kasach­
stanskaja Prawda'' veröffentlicht Die Akte des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR können auch durch andere Massen­
medien veröffentlicht werden.

Artikel 62. Die Protokolle der Sitzungen des Obersten So­
wjets dei Kasachischen SSR werden vom Vorsitzenden de. Ober­
sten Sowjets der Kasachischen oder von seinem in der Sitzung 
präsidierenden Stellvertreter unterzeichnet.

Die Protokolle des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR werden vom Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und vom Sekretär des 
Präsidiums oder vom Stellvertreter des Vorsitzenden des Präsi­
diums. der in der Sitzung präsidierte, sowie vom Sekretär des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR unter­
zeichnet

Der Urtext des Gesetzes, des Erlasses, eine: anderen Akte des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR oder seines Präsidiums 
wird vom Vorsitzenden und Sekretär des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR unterzeichnet.

Jede vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR oder von 
seinem Präsidium angenommene Akte wird in das Staatliche Buch 
für Registrierung von Akten des Obersten Sowjets der Kasa­
chiscnen SSR und des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischer. SSR unter Verleihung der lautenden Nummer einge­
tragen

Artikel 63. Die Informationsmitteilungen über die Sitzungen 
de- Uoersten Sowjets der Kasachischen SSR und des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR werden zur allge­
meinem Kenntnisnahme veröffentlicht

Die stenographischen Berichte der Tagungen des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR werden in kasachischer und russi­
sche Spreche publiziert.

Kapitel XII
Apparat und Kostenplan des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
Artikel 64. Die Versorgung dei Tätigkeit des Obersten So- 

*|ets de Kasachischen SSR und seines Präsidium., der Kom­
missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR wird vom 
Apparat des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR gesichert Die Bestimmung über den Apparat seine Struk­
tur und seinen Etat werden vom Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR bestätigt

Artikel 55. Der Kostenplan, der mit der Tätigkeit des Obersten 
Sowjet- der Kasachischen SSR und seiner Organe verbunden 
Ist. wirt durch das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR bestätigt.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR I. ABDUKARiMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten
Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 7. Juni 1979
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Ferienpläne
Unser KIF „Fackel“ der Mit­

telschule Nr. 3 in Krasnoarmejsk 
ist noch kein Jahr alt und zählt 
nur 12 Mitglieder. Wir sind al­
so angehende junge Internationa­
listen. Im Sommer wollen wir uns 
mit Mitgliedern aus anderen Klubs 
in Verbindung setzen.
. Für Selbstausbildung haben 

wir uns einen umfangreichen 
Plan aufgestellt. Wir wollen die 
Geschichte der Pionierorganisa­
tionen der Freundesländer und 
progressiver Kinderorganisatio­
nen der kapitalistischen Staaten 
studieren. Wir sammeln alte Mün­
zen, Briefmarken und Materialien 
über den proletarischen Sänger 
Ernst Busch. v

Galja GLJUSIZKAJA, 
KIF-Präsident 

Gebiet Koktschetaw

Ein Treffen zum
Zu den Pionieren der Pionier­

freundschaft „Juri Gagarin“ kam 
der Teilnehmer des Großen Vater­
ländischen Krieges N. F. Mussa­
tow.

Der Kriegsveteran erzählte ih­
nen über seine Kampfgenossen, 
die Sowjetsoldaten, die ihre Hei-

Die Geschichte des 
Heimatdorfes erforscht

Gebiet Nordkasachstan

Vitali LISUN, 
Schuldirektor

Die Kleinen fühlen sich unter den Friedenstauben ganz wohl. 
Foto; Viktor Krieger

Die jungen Heimatforscher aus 
der Mittelschule der Siedlung 
Smirnowoskoje haben im Laufe 
des verflossenen Schuljahres die 
Geschichte ihres Heimatorts stu­
diert. Jetzt gibt es in ihrer Schule 
ein Heimatkundemuseum. Die Liste 
der Materialien über die Neuland­
erschließer ist schon ziemlich 
lang. Für diese mühevolle Arbeit

Die Kinder
„Alle Kinder dieser Erde
vollen fröhlich sein.
Alle brauchen unsre Liebe
laßt sie nicht allein.“

Überall auf unsrem Erdball 
leben, schwärmen, spielen 

Kinder — 
schwarze, gelbe, weiße, braune.. 
So verschieden sehn sie aus. 
Aber in ihren Spielen 
ähneln sich alle erstaunlich. 
Und jedes braucht ein friedlich 

Hau-

Überall spielen Kinder.
Sie bauen aus Sand und 

Würfeln
Wohnhäuser und Brücken, 
Festungen und Raketen. 
Die Augen der Baumeister 

glänzen 
und emsig patschen die 

Händchen.

der KIFs
* *

inTrotz der Ferienzeit läuft 
unserem KIF der Tschapajew-Mit- 
telschule reiche Post ein. Es kom­
men Briefe von unseren Freunden, 
den jungen Internationalisten aus 
der DDR, aus Bulgarien, Volks­
polen und den Unionsrepubliken. 
Wir haben beschlossen, uns jeden 
Montag zu versammeln und die 
Briefe zu lesen, zu analysieren 
und zu beantworten. Da wir noch 
sehr wenig über die kubanischen 
Pioniere und die Kinderorganisa­
tionen Indiens wissen, wollen wir 
in den Ferien unsere Kenntnisse 
in diesen Fragen vervollkomm­
nen.

Ira ANISCHTSCHENKO. 
KIF-Präsidentin

Gebiet Uralsk 

Abschluß
mat verteidigten. Genosse Mussa­
tow beantwortete zahlreiche Fra­
gen der - Pioniere. Die Pioniere 
schenkten- -dem Veteranen zum 
Abschied einen Blumenstrauß.

Tanja GRIZFELD, 
Schülerin der Klasse 10c, Schu­
le Nr. 18, Pawlodar

wurden die Schüler, die von ihrer 
Lehrerin Valentina Georgijewna 
Solotowa angeleitet werden, mit 
dem ersten Preis des Rayontref­
fens der Heimatforscher ausge­
zeichnet.

Rosa PFLUG

spielen
Leute, seht euch dies Schaffen 

an!
Gedenkt, daß auf unserem 

Planeten 
noch nicht jedes Kind 
sorgenfrei leben kann.

Überall wachsen Kinder, 
der Menschheit zarteste

Blumen — 
schwarze, gelbe, weiße und 

braune... 
Sie sind unsre große Hoffnung 
und unsere schönsten Träume. 
Ihr Trubel ist ringsum zu hören. 
Das Wuschelhaar fliegt im 

Wind.

Vorsicht! Die Kinder spielen. 
Wollen wir ihr Glück zerstören?
Niemalsl —
Wenn wir Menschen sind...

Diese Pioniere singen im Kin­
derchor des Zelinograder Palasts 
der Jugend unter der Leitung von 
Lilli Föll. Ihr Repertoire besteht aus 
heiteren und klangvollen Pionier­
liedern. Den Sängern gefallen 
auch die Lieder aus neuen Trick­
filmen. Sie haben sie schon einge­
übt und wollen damit auch ihre 
Zuschauer erfreuen.

Im Bild: Während der Probe
 Foto: Jürgen österle

Die Jungen brauchen Trainer
Der Mai verwöhnte die Jungen 

und Mädchen von Zelinograd nicht 
mit gutem Wetter. Besonders un­
freundlich war es in der zweiten 
Monatshälfte. Als ob der März 
wieder zurückgekehrt wäre. Dun- 
kejgraue Wolken hingen über den 
Dächern, es ging ein kalter Regen 
nieder, der oft in Schnee über­
ging-

Die nassen, kalten Höfe waren 
leer, trot^ der Ferienzeit. Die Kin­
der hatten es sich aber ganz ge­
mütlich in den Hofktabs gemacht. 
In Zelinograd gibt es ihrer acht.

Hier wird nun fleißig zum 
Sportsommer gerüstet. Der Plan 
der Sommerwettkämpfe ist schon 
fertig. Auf dem ersten Platz Sftld 
natürlich die Fußballtreffen, diese 
Sportart ist bei den Jungen sehr 
beliebt. Zur Zeit finden die Stadt­
bezirkswettkämpfe um den Preis 
„Lederbair statt. Ab 5. Juni 
werden die Stadt- und Ge­
bietswettbewerbe ausgetragen. 
Dann kommen die Wettkämpfe 
in Tischtennis. Im Juli treffen sich 
die Dame- und Schachspieler, 
Volleyball-, Korbbaflspieler und 
Schwimmer. Und im August ge­
hen die Klubmitglieder auf Tou­
ristenwanderungen. Mit 
Wort, der Pioniersommer 
spricht neue Erlebnisse 
Abenteuer.

„Die Sportzirkel bilden
Kern des Hofklubs, sie machen 
die Arbeit erst recht massenhaft", 
sagt der Leiter des Hofklubs 
„iskatel“ Michail Bekischew. „In 
unseren Sportzirkeln beschäftigen 
sich etwa 70 Kinder. Die Kinder 
rüsten rastlos zur Sommersaison. 
Sie möchten den engen Klubraum 
(eine gewöhnliche Zweizimmer­
wohnung) schneller verlassen. Un­
sere Jungen sind Prachtkerle. Im 
Winterwettbewerb der .Goldenen 
Scheibe' hat unsere Hockeymann­
schaft den ersten Platz in der 
Stadt erkämpft und sie ist Preisträ­
ger der Gebiets- und Republikwett­
kämpfe geworden. Auch in den

einem 
ver- 
und

den

Ein Wiedersehen in der Schule
Ich habe die Schule absolviert. 

Viele schönen Tage habe ich in 
meinen Schuljahren erlebt. Aber 
das letzte Glockenzeichen bleibt 
auf immer in meinem Gedächtnis. 
Der Abschied fiel mir schwer, ob­
wohl er mit vielen Blumen „ge­
schmückt" war. Wir standen in 
einem Kreis, wie ein Vogel­
schwarm vor dem Abflug. Meine 
Gefühle damals kann ich gar 
nicht mit Worten beschreiben, ich 
war froh und doch traurig, daß 
ich mich von meiner lieben Schule 
und den Lehrern, denen ich für

verschicde-
Mann ge- 

I in 26 Spra- 
und in die 

Welt über­
waren es, 

Heimatstadt

In der Leninbibliothek in Mos­
kau befinden sich 384 
ne Bücher, die dieser 
schrieben hat. Sie sind 
chen der Sowjetvölker 
meisten Sprachen der 
setzt. Seine Märchen 
die ihn und seine I 
Odense weltbekannt machten.

Spät jedoch kam der Ruhm zu 
ihm, und auch dann verließ ihn 
die Armut nicht. Seine Mutter 
mußte in einem Armenhaus ster­
ben. Vor ihrem Tode besuchte sie 
dort der dänische König und sag­
te zu ihr:

„Sie haben einen bedeutenden

Heinrich SCHNEIDER

Der erste 
Ausflug
Wir reichen dem Wald 
und dem Fluß bald die Hand 
und machen uns emsig 
mit allem bekannt.
So schließen wir Freundschaft 
mit Bäumen und Wild 
und haben in kurzem 
die Neugier gestillt.

Wir schlafen in Zelten. 
Es atmet sich leicht. 
Zu Spaß und zu Witzen 
sind alle geneigt.
Das zieht sich hinein 
in die mondhelle Nacht. 
Am taufrischen Morgen 
wird wieder gelacht.
Wir schreiten frohmütig 
dem Flüßchen entlang, 
bewundern die Schönheit 
vom Uferabhang.
Im Zeltstädtchen wartet 
auf uns die Ucha.
Die Fahne vom Flaggstock — 
dem Heimweg Hurra!

Wettkämpfen des Turniers .Leder­
ball' ist unsere Mannschaft füh­
rend.

Andrej Ljakischew und Kostja 
Herrspiegel sind unsere besten 
Sportler. Das erste Fußballspiel 
mit der Mannschaft der Schule 
Nr. 3 hatten wir verloren. Die 
Jungen ließen die Köpfe hängen, 
man sah ihnen an, daß sie die 
Hoffnungen auf einen Sieg aufge­
geben hatten. Aber Kostja zeigte 
seine Kapitänseigenschaften. Er 
verstand es, den Mut der Spieler 
zu heben, und glaubte an ihre 
Möglichkeiten. Im Treffen mit der 
Mannschaft der Schule Nr. 31 
schoß er als erster das Tor und 
brach somit das Eis der Unsicher­
heit. Sie gewannen 8:0. Darauf 
folgte der Sieg 3:0 über die Mann­
schaft des Hofklubs .Kosmos'.

Natürlich gibt es in den Hof­
klubs allerlei Schwierigkeiten. In 
unserem Klub .Iskâtel*’, fehlt ein 
Sportinstrukteur. Die älteren Jun­
gen helfen mir, und so lösen wir 
gemeinsam dieses Problem. Andrej 
Ljakischew trainiert die kleinen 
Fußballfreunde."

„Die Frage über Sporttrainer 
bleibt auch in anderen Hoiklubs 
bisher ungelöst", meint der Leiter 
des Klubs ..Kosmos“ Juri Selju­
kow. Obwohl wir unsere eigene 
Instrukteurin haben, die Meisterin 
des Sports Natascha Melnik, die 
sehr hingebungsvoll arbeitet und 
es versteht, die Kinder zu begeh 
stern, fällt der größte Teil 
der Arbeit doch unseren ehrenamt­
lichen Trainern zu. Leider wech­
seln sich diese Trainer zu oft, mei­
stens sind es Studenten von der 
Fakultät für Körperkultur und 
Sport der Pädagogischen Hoch­
schule. Die Jungen in den Hof­
klubs sind in den Sport verliebt, 
sie warten stets auf ihre ehren­
amtlichen Trainer.

Jürgen WITTE, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

alles so dankbar bin, trennen muß.
Bald trennen wir uns auch von­

einander: Die einen gehen auf die 
Bauorte, ins Werk, die anderen 
fahren lernen, aber uns wird im­
mer die Kindheit, die Schule ver­
einen. Die Türen unserer Schule 
bleiben für uns immer offen. Wir 
werden uns einmal wieder alle 
versammeln und unbedingt in 
unserer Schule treffen.

Lilli MOSER,
Abgängerin der Schule Nr. 96, 
Alma-Ata

Wer ist das?

Das Märchen eines Lebens...
Sohn, auf den Sie stolz sein kön­
nen."

Natürlich war sie stolz auf ihn... 
Was half ihr das aber? Sie litt, 
ebenso wie er seihst, ständig Not 
an Kleidung und Nahrung... Dar­
an aber dachte der König nicht. 
Der Dichter erhielt Orden von 
Herzögen und Königen. Das küm­
merte ihn aber wenig. Viel wich­
tiger war für ihn da.- Geschenk 
eines kleinen Jungen — ein Zinn­
soldat...
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Liebe Heimat, deine Weiten
Das Gebiet Dshambui liegt im 

Süden Kasachstans. ich wohne 
in der Siedlung Burno-Oktjabr- 
skoje, Rayon Dshuwaly.Es ist mein 
Heimatort Unsere Siedlung liegt 
etwa tausend Meter über dem Mee­
resspiegel in den Ausläufern des 
Tales Alatau. Die Berge im Nor­
den schützen vor den kalten Win­
den. Der kleine Fluß Ters schenkt 
an den heißen Tagen etwas Fri­
sche. und das Staubecken Ters- 
Aschtschibulak tränkt reichlich 
unsere Gärten und Felder.

Ich liebe meinen Heimatort, be­
sonders stark fühle ich es. wenn 
ich ins Gebirge wandere. Wie reich 
die Natur unsere Gegend be­
schenkt bat! In den Schluchten 
gibt es wahre Weißdorn-. Seiden­
bast-, Heckenrosendickichte, wach­
sen andere Kräuter und Sträucher, 
die ich gar nicht kenne. Ein kalter 
Quell sprudelt unter einem, moos­
bedeckten Fels hervor. Trinkt man 
einen Schluck des kristallreinen 
Wassers, bekommt man neue Kräf­
te, um höhere Gipfel zu besteigen. 
Von einem der vielen, Gipfel sieht 
man dann, daß es noch kein Farb­
film mit der Natur auinehmen 
kann. Solch eine Pracht! Eine 
feierliche Stille herrscht hier, und 
es wi.Lff einem leicht und fröhlich 
ums Herz.

Einmal erlebte ich. wie der Tag 
in unserer Gegend anbricht. Am 
Himmel leuchten noch die Sterne, 
aber die nächtliche Schwärze hat

Meine glückliche Kindheit
Am 20. April 1969 wurde ich in 

Rostock geboren. Unsere Familie 
besteht aus vier Personen. Ich ha­
be einen großen Bruder. der 
Elektromonteur lernt. Mein Vati 
ist Kellner im Interhotel „War- 
now“, Mutti ist im Büro tätig. Wir 
haben eine schöne 2.5 Zimmer- 
Neubauwohnung und ein Auto.

Bis zum dritten Lebensjahr be­
suchte ich die Kinderkrippe und 
dann kam ich in den Kindergar­
ten. Dort war es sehr schön. Hier 
spielte ich viel und beréitete mich 
auf die Schule vor. Kinderfasching 
machte mir besonders Spaß. 1975 
kam ich in die Schule. Das Lernen 
bereitet mir Freude. Im ersten 
Schuljahr wurde ich im Trainings­
zentrum aufgenommen. Nun be­
gann meine sportliche Laufbahn. 
Ich nahm am Turn- und Sportfest

Versrätsel
Ich kam in die Erde als kleines 

Körnchen.
Bald stieß ich hervor ein 

grünes Hörnchen, 
wuchs langsam als Blümlein in 

die Höh'

Miki sorgt 
für Brieffreunde

Für.t Schüler der Klasse 7 würden 
gern Briefe schreiben und erhalten.

Sie wohnen:
472452 Карагандинская область, 
Нуринсний район, 
совхоз «Урожайный»

Nina KONJACHINA
Anna WEIZEL

Gibt es wohl solche Kinder, die 
seine Märchen nicht kennen? Hast 
du nicht auch mit dem kleinen 
Mädchen gefroren, das sich an 
der Flamme eines Schwefelhölz­
chens wärmen wollte? Und warst 
du nicht böse auf die reichen Leute 
in der warmen Stube, die das arme 
Kind auf der Straße erfrieren lie­
ßen? Oder hast du vielleicht nicht 
über den dummen König gelacht, 
der nackt durch die Stadt mar­
schierte? Und wer kennt wohl das 

schon einen grauen Anflug be­
kommen. Jetzt wird der Himmel 
im Osten irgendwie milchig, dann 
färbt er sich rot. Im Westen ver­
blassen die letzten Sterne in der 
lilabläulichen Höhe. Hinter den 
Gipfeln schiebt sich der Rand ei­
ner glutroten plumpen Kugel her­
vor. Das ist die Sonne, aber sie 
wärmt noch nicht, es wird sogar 
kühler. Ein frischer Wind streicht 
von den Bergen herab. Aber die 
Sonne gewinnt an Kraft, sie bei­
ginnt zu wärmen. Mit der Sonne 
erwacht die ganze Natur Die Bäu­
me schütteln den Schlaf aus den 
Zweigen. Der Morgentau perlt 
von den Blättern. Die Vögel zwit­
schern zuerst schüchtern. dann 
immer lauter, bis aus Hunderten 
Kehlen das begeisterte Morgen’ 
lied der gefiederten Schar erklingt ! 
Die Blumen heben ihre schlaft 
kenen hübschen Köpfchen Man] 
hört, wie mit Krähen. Bellen. Ei­
merklirren. Traktorenlärm das 
Dorf erwacht. Ein neuer Ar­
beitstag beginnt.

Einigemaie bin ich von Zuhause 
weggefahren, und dort in der 
„Fremde" bekam ich immer gleich 
Heimweh Wie schön doch mein 
Heimatort ist. ein kleines Stück­
chen unserer großen sowjetischen 
Heimat!

Eddi HOFFMANN. 
Klasse 7 -

I

Gebiet Dshambui 

teil, sowie an der Kinder- und 
Jugendspartakiade. 1977 wurde ich 
zur Kinder- und Jugendsportschu­
le umgeschult. Mein Tagesablauf 
ist interessant gestaltet. Ich be­
komme täglich viel Obst, und die 
medizinische Betreuung ist sehr 
gut. Bei Wettkämpfen wurde mein 
Tramingsfleiß belohnt. Bei der 
DDR-Bestenermittlung beim Tur­
nen erreichte ich 1978 den ersten 
und 1979 den dritten Platz. Jedes 
Jahr fahre ich in den Winterferien 
mit der Sportgruppe ins Skilager. 
Die Sommerferien und die Wo­
chenenden verbringe ich mit mei­
nen Eltern. Ich bin glücklich, daß 
ich in einem sozialistischen Staat 
lebe und im Frieden aufwachse!

Angela KONNEMANN. 
Klasse 4. RostockfDÖR

und wurde zum Ballen, gefüllt 
mit Schnee. 

Dann kam ich im Herbst ih die 
Hände der Pflücke», 

der Spinner, der Flechter, <Lr' 
Weber und Stricker, 

Jetzt steck' ich in Hosen vmd 
Strüpf« drin, 

nun sagt mir mal, bitte, /as 
ich bin?

472451 Карагандинская обль^.*. 
НурняскнЙ район,
совхоз «Энтузиаст»
\тт. Мира, 8 

Irin» KLASS

459736 Кустшйсиая область.
СемиоэерныЙ район.
п. Сулу коль 
иЯюла-интеряат

Faja TMjIROWA
Ludmilla OJAKOWA

Märchen von der Prinzessin auf 
der Erbse nicht? Ein anderes Mär­
chen dieses Dichters beginnt so: 

„In China, weißt du wohl, ist 
der Kaiser ein Chinese, und alle, 
die er um sich hat, sind auch Chi­
nesen..."

Wie heißt dieses Märchen? Und 
wie heißt der Autor? Welches sei­
ner Märchen gefällt dir am be 
sten?

Die Lebensgeschichte des Dich 
ters gleicht auch einem Märchen 
Es ist das Märchen über einen ar 
men Knaben, der die Liebe aller 
Kinder gewann.

Nelly WACKER 
_____________________________ I

Dshuwaly.Es
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Das Vorbild 
der Veteranen

Nikolai Timoschtschuk steht als 
erfahrener Werkzeugschlosser seit 
Jahren im Tschimkenter Kardanwel­
tenwerk seinen Mann. Setzt mal eine 
Werkbank aus, hat der Reparatur­
schlosser es gleich heraus, woran es 
liegt, und beseitigt den Schaden 
schnell. Auch bei der Montage und 
Einrichtung neuer Ausrüstungen ist 
der Meister unersetzlich, wobei es 
ihm nicht darauf ankommt, ob die 
Arbeit in seinem oder in einem an­
deren Produktionsabschnitt gemacht 
«werden muB. Darum erfreut sich der 
Arbeitsveteran Nikolai Timoschfschuk 
besonderer Achtung, und man nennt 
ihn hier „Dokter der Werkbänke".

Auch Iwan Skorschewski, Träger 
des Ordens „Ehrenzeichen", ist ein 
hochqualifizierter Werkzeugschlos­
ser und arbeitet hier bereits IS Jah­
re. Ober 40 Werkbänke betreut er 
tadellos. und die Ausrüstungen 
funktionieren gu'

Emma Klemms hatte früher an vier 
Bohrmaschinen gearbeitet, dann 
ging sie zur Betreuung von 10 Halb­
automaten dreier verschiedener Ar­
ten über. Ihre Bewegungen sind gut 
eingeübt, sie arbeitet ohne Hast 
und geschickt. Es ist eine Lust, sie 
bei der Arbeit zu beobachten. Auf 
die Frage, ob solch eine Vereini­
gung verschiedener Operationen, 
die Meisterung von Nebenberufen, 
ihr nicht Schwierigkeiten mache, ant­
wortete die Arbeiterin verneinend, 
Im Gegenteil dadurch werde die 
Arbeit interessanter, man ermüde 
nicht so schnell. Was die Erholung 
betreffe, dafür sorgt das Gewerk-

schaflskomitee des Betriebs: Emma 
ist unlängst von einer Urlaubsteuri- 

Leningrad zurückge- 
hat sich dort schön er-

einige der Veteranen 
der Werks, und die Jugend! Die 
macht es ihnen nach, donn das gute 
Vorbild der älteren Kameraden ist 
viel wert. Zu den besten unter den 
junget Facharbeitern gehörte zum 
Beispiel Stanislaw Weltlschnew, der 
auch gleichzeitig vier Workbänke 
betreute. Als er sie seinem Nachfol­
ger übergab, weil er selbst in die 
Armee einberufen wurde, waren die 
Maschinen natürlich In tadellosem 
Zustand. Die Maschinen sorgfältig 
zu pflegen, das lernen die jungen 
Arbeiter zuallererst.

Einer 
für alle

Das vergangene Jahr war für die 
Maiszüchter des Rayons Fjodorowka 
ungünstig. Die 295 Maiszüchter der 
Wirtschaften hatten sich aber den 
Launen der Natur nicht gebeugt. In 
engem Kontakt der Wissenschaft mit 
der Präzis erzielten sie positive Re­
sultate.

36 Mann erkämpften den Michail- 
Schfschennikow Preis, der zu Ehren 
dieses angesehenen Maiszüchters 
des Rayons gestiftet wurde. Dem 
Maiszüchter des Sowchos „Perwo- 
maiski" Ewald Rupp wurde der Eh­
rentitel „Beste Maiszüchter des 
Rayons" verliehen. Im vergangenen 
Jahr erntete er durchschnittlich 322 
dt Grünmasse. Seine Erfahrungen 
übermittelt er gern den Jugendli­
chen. Er arbeitet unter dem Motto: 
„Einer für alle — alle für einen".

Ewald Rupp ist schon 18 Jahre 
Maiszüchter. Auf dem Rayonfreften 
der Bestarbeiter der Landwirt­
schaft verpflichtete er sich. In die­
sem Jahr 370 dt Grünmasse je Hekt­
ar zu ernten.

G. JAROWOI 
Gebiet Kuslanai
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Der Г
7. Folge

„Das ist alles richtig, junger Mann", sagte der Giuü- 
vater. .Mir gefällt es, mit welchem Eifer Sie für Ihre 
Übeuzeugungen eintreten. Zwar sind Sie nach meiner 
Ansicht einwenig übereifrig, aber das wird sich mit 
Cer Zeit geben. Sie werden ruhiger werden, und es 
wird Ihnen leichter fallen, die einzig richtigen Worte 
zu finden, die Ihnen den Weg in ein glückliches Leben 
ebnen. Nun möchte ich Sie etwas anderes fragen: Wie 
•teilen, Sie sich die andere Seile des Familienlebens 
vor — die materielle nämlich?"

Der Bräutigam verzog das Gesicht.
„Ich weiß nicht, ausgerechnet heute...“
.Aber nein, sagen Sie's ruhig“, beharrte der Gruü- 

vater. „Ich verstehe, meine Frage stört Sic ein wenig, 
aber wir älteren Leute wissen, daß sie vielen Kopfzer­
brechen bereitet hat.“

„Nun. erstens werden wir zwei Zimmer haben, zwei 
Fernseher... Außerdem — ich verrate jetzt ein fremdes 
Geheimnis..." Der Bräutigam lachte fröhlich und 
schaute zu seinem Vater hin. „Aber ich bin sehr froh 
darüber und will es deshalb sagen: Papa kauft mir 
einen gebrauchten Pobeda."

Unheilverkündende Stille herrschte im Zimmer. Alle 
maßen den Bräutigam voller Verachtung und Zorn. 
Der erfaßte allmählich und mit Entsetzen, wie tief er 
mit seiner nichtigen, dummen, unpassenden Freude ge­
fallen war.

„Hinaus|" sagte der Großvater leise.
„So einer sind Sie also." Auch der Brautvater sprach 

leise. „Sie kümmert auf der ganzen Welt nur ein Po­
beda? Ja, Pobeda — der Sieg, aber daß Sie es wissen: 
Heute haben Sie nicht gesiegt. Ich schließe mich der 
Aufforderung meines Vaters an — hinaus! Und ich 
■denke, auch meine Tochter wird sich uns anschließen."

„Ich schließe mich an, Papa. Ich... ich habe nicht ge­
wußt, was für ein Mensch er in Wirklichkeit ist..." Die 
Braut brach in Tränen aus. „Als ich mich mit ihm über 
das Familienleben unterhielt, sprach er nur über die 
vier Komponenten. Vom Pobeda kein Wort. Ich dach­
te, er ist ein anständiger Mensch mit den besten Vor­
sätzen — und nun stellt sich heraus... stellt sich her­
aus. daß ihn der Gedanke an einen privaten Pobeda 
nicht mehr losläßt. So etwas Nichtswürdigesl Oh, wie 
habe ich mich getäuscht!“

.Jch hab's doch selber erst heute erfahren“, versuch­
te der Brätigam aufzumucken.

„Unterstehen Sie sicht“ Der Großvater stampfte mit 
seiner Krücke auf. „Unterstehen Sie sich, hier noch 
pin Wort zu verlierenl Wenn Sie sich 'darüber zu freu­
en vermögen, 'daß Sie einen privaten Pobeda bekom­
men. so Können Sie sich noch mehr darüber freuen, 
■daß Sie hier in meinem Haus nicht von mir mit dieser 
Krücke vertobakt werden — ich bin nämlich ein an­
ständiger Mensch! Geht lieber in eine Gaststättel" 
„ „Ich bin erschüttert!" sprach der erbleichte Vater des 
^Bräutigams. „Es fällt mir schwer, jetzt etwas zu sa- 
,gen... Ich erkenne meinen Sohn nicht wieder... Ich ha­
be bei ihm seinerzeit sicher etwas versäumt — das 
steht außer Zweifel. Irgend etwas Wichtiges habe ich 

'.bei ihm vernachlässigt. Ich wollte ihm in der Tal einen 
Pobeda kaufen. Aber ich habe nicht geahnt, daß da­
durch der kleine Privateigentümer in ihm hochkommt, 
den er so geschickt verheimlicht hat. Ich habe mein 
Leben lang mit 'diesen Händen Sodawasser abgefüllt", 
er zeigte seine Hände. „Ich hatte keine Zeit für den 
Sohn, überließ seine Erziehung der Großmutter — und 
aas ist nun dabei herausgekommen.“

Die Mutter des Bräutigams brach ebenfalls in Trä­
nen aus.

„Andrjuscha, Söhnchen... Wie oft habe ich dir ge­
sagt: Gib dich nicht mit diesen jungen Leuten ab. das 
ist schlechte Gesellschaft. Was hast du mir geantwor­
tet? Mama, es sind gute Menschen, wenn es auch 
Schauspieler sind. Aber das ist nicht ihre Schuld, son­
dern ihr Unglück'. So hast du mir geantwortet..." 

Vater 'des Bräutigams: „Ohl" 
Brautvater: „Dann ist alles klar" 
Brautmutter: „O. Gott, о Gott!“ 
Großvater: „Was hab ich gesagt!"
Braut: „Na bitte!“ 
Unbekannt: „Na bitte!“ 
„Und außerdem wußte ich", fuhr die Mutter des

Bräutigams fort, „daß einer von diesen jungen Leuten 
sich von seiner Frau hat scheiden lassen und daß ein

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, < Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт*

Wettbewerb
junger 
Musiker

Ge-

Die Gewerkschaftsorganisation der Gru­
be „Karagandaugol" widmet der Organi­
sation einer sinnvollen Freizeitgestaltung 
und Erholung der Werktätigen große Auf­
merksamkeit. Im Kulturpalast herrscht im­
mer Hochbetrieb. In seinen 15 Zirkeln und 
Studios beschäftigen sich mehr als 1 000 
Personen unterschiedlichen Alters und

der verschiedensten Berufe. Sie alle 
eint die Liebe zur Kunst.

Unsere Bilder: Jede Probe ist für Ljuda 
Schtyrlina, Larissa Shitinez und Tatjana 
Chorushenko, für die Teilnehmer des choreo­
graphischen Kollektivs, ein Vergnügen; 
Kinder der Bergleute im choreographi­
schen Unterricht.

Foto: W. Petuchow

Diplome an 
Theater verliehen

Drei Kasachstaner Theater zu­
gleich — das Kasachische Akade­
mische Schauspielhaus ,.M. Auc- 
soW', das Semipalatinsker Russi­
sche F.-Dostojewski-Theater und 
das Ksyl-Ordaer Kasachische N.- 
Begcshanow-Theatcr — wurden In­
haber von Auszeichnungen für 
die Teilnahme am Festival der un­
garischen Dramatik in der 
UdSSR. Ihre Aufführungen gehören 
zu den besten in dieser Schau, an 
der sich mehr als 120 Theater des 
Landes beteiligten. (KasTAG)

anderer einen öffentlichen Verweis wegen Ungehörig­
keit gegenüber den Vorgesetzten bekommen hat... So­
viel er mir auch einreden wollte, der Verweis sei un­
gerecht. ich hab's nicht geglaubt. Ungerechte Ver­
weise gibt's nicht.."

Kreidebleich stand der Bräutigam da. Er schaute Un­
bekannt an.

„Tolik. erklär du ihnen, daß es keine schlechten 
Menschen sind. Sag doch wenigstens ein Wort!"

„Ich will nicht mit dir sprechenl“ schnitt ihm Tolik 
das Wort ab. „Ich bin flicht mehr dein Freund. Du 
hast ^vorhin davon gesprochen, daß man die Gleich­
gültigen.aufs Korn nehmen muß. Alles Lüge! Du wirst 
Schlâmpinow nicht nur nicht erkennen, du wirst ihn 
mit deinem privaten Pobeda überfahren. Ihn zerquet­
schen! Denk mal darüber nach, .was heule in dir vor­
gegangen ist, begreife, ehe es zfl spät ist, daß du vor 
einem Abgrund stehst! Du hast gesagt, man sollte 
Scheidungen nicht in der Zeitung bekanntgeben — 
auch da hast du gelogen: Sie werden schon lange 
nicht mehr bekanntgegeben. So verlogen bist du!"

„Wenn's mal darauf ankommt, zeigt sich, was in 
einem Menschen steckt", sagte der Großvater streng, 
„ich habe nicht zufällig flie sozusagen materielle Seite 
oer Sache zur Sprache gebracht. Als er von den vier 
Komponenten sprach, war aus seinen Worten eine ge­
wisse Unsicherheit herauszuhören — er ljat die ganze 
Zeit mit etwas hinterm Berg gehalten. Mich führt kei­
ner hinters Licht, junger Mannl Ich bin noch ganz 
anderen Blüten auf die Schliche gekommen, mir tun 
nur Ihr Vater und Ihre Mutter leid: Es ist nicht gerade 
eine Freude, solch einen Sohn zu haben."

„Ich sehe alles ein", stammelte der Bräutigam er­
bärmlich. „Ich schäme mich schrecklich. Mir... Ich... Mir 
fällt es jetzt schwer..."

.Er verzog das Gesicht, kämpfte gegen unwillkür­
liche Tränen an... Er winkte ab und eilte, ohne sich zu 
verabschieden, hinaus.

„Na, ja, noch kann er ein anständiger Mensch wer­
den". erklärte der Großvater unvermindert streng. 
„Hellen Sie ihm. lassen Sie ihn heute nicht allein."

„Entsetzlich!" stöhnte der Vater des Bräutigams. 
..Entsetzlich! Auf Wiedersehen!“

„Da sieht man, wohin schlechte Gesellschaft führt", 
sagte die Mutter des Bräutigams. .Auf Wiedersehen!"

„Auf Wiedersehen!" 
„Auf Wiedersehen!" 
„Alles Gute", sagte der Großvater. „Und behalten 

Sie ihn heute im Auge. Entfernen Sic aus dem Zimmer 
alle Messer, Gabeln und sonstigen scharfen Gegen­
stände. Vor allem aber Tinte — lassen Sie nicht zu. 
daß er dekadente Gedichte schreibt."

Die Mutter und der Vater des Bräutigams gingen 
hinaus. Da trat Unbekannt (alias Tolik) in die Zim­
mermitte.

„Nikolai Arsenitsch und Sie, Anna Iwanna. und Sie, 
Arsen! Nasarytsch..." Toliks Stimme bebte leichL „Um 
es kurz zu machen — ich halte um die Hand Ihrer 
Tochter und Ihrer Enkelin an. Entschuldigen Sic meine 
Kühnheit."

Brautmutter: „Wie?" 
Brautvater: „Wie?" 
Großvater: „Wie?" 
„Ich liebe Katja schon lange. Aber ich wußte, daß sie 

mit dem da... geht, und wollte ihr Glück nicht stören." 
„Hochanständig, junger Männl“
„Ich bin im letzten Studienjahr an der philologi­

schen Fakultät — Ich studiere die Sprache der alten 
Araber. Sobald ich meine Diplomarbeit verteidigt ha­
be, fahre ich in den hohen Norden. Vielen mag das 
absonderlich erscheinen — wozu das? werden sic sa­
gen. Aber ich bin überzeugt, daß mir die Kenntnis 
des Altarabischen in der rauhen Tundra zupaß kommt.“ 

„Daran ist ganz und gar nichts Absonderliches!" 
rief der Großvater aus. „Das ist hochanständig."

„Vorläufig wohne ich noch im Internat, bin der 
reinste Habenichts. Alles liegt noch vor mir. Falls Sie 
daran Anstoß nehmen, sagen Sic es gleich — dann 
schreibe ich ein Feuilleton über Sie."

„Wo denken Sic hin|“ rief der Brautvater. „Wer 
sollte daran Anstoß nehmen?"

„Aber Kinder, bedenkt doch, das Familienleben — 
und dann erst in der Tundra.,." Die Brautmutter brach 
wieder in Tränen aus.

„Bravo, lunger Mann!" rief wiederum der Großvater. 
„Genauso habe ich auch angefangen."

..Tolik! Tolks.." Die Braut stürzte auf Tolik zu. „Ich 
war schon immer für dich.“ <

Der Zaubermann nahm dem Optimisten den Zweig 
ab. schwenkte ihn — die Wand des Hauses schloß sich.

„Ich bin in Verlegenheit, Jungs", sagte er. „Aber 
folgendes: Ich habe einen Stellvertreter für organisa­
torische Fragen. Den werde ich bitten, daß er sich mal 
mit euch unterhält — er ist ein As in diesen Fragen 
Dann entscheiden wir das." Und verschwunden war er.

Der Pessimist und der Optimist aber gerieten wieder 
aneinander.

„Du bist ein Flachkopf", sagte der Pessimist.
„Nein, der Flachkopf bist du", entgegnete der Opli- 

pist.

ГЛ AS Staatliche Ensemble für 
Klassischen Tanz der Ka­

sachischen SSR ist in unserem 
Land und im Ausland gut 
bekannt. Davon zeugt die 
Geographie seiner Gastreisen. 
Das Kollektiv des Ensembles ist 
ständig auf der Suche, erfreut die 
Zuschauer mit immer neuem Re­
pertoire. Zu seinen besten Insze­
nierungen gehören „Der Spieler" 
zur Musik von Sergej Prokofjew, 
das Grand Pas aus dem Ballett 
„Paquita" von Ludwig Minkus 
und die unlängst inszenierte Bal­
lettaufführung „Karawane. Durst. 
Oase“ zur Musik von Tics Kashga- 
liiew. Dieser Titel spiegelt die 
Hauptthemen des Librettos wider, 
die drei Hauptteile der Aufführung.

Der künstlerische Leiter djs En- 
scmbles, Volkskünstler der Republik 
Bulat AJUCHANOW erzählt:

Als ich das Konzert für Saiten- 
und Schlaginstrumente von Ties 
Kashgalijew zum erstenmal hörte, 
fesselte mich die Musik derart, 
daß Ich dem Komponisten sofort 
vorschlug, dazu ein Ballett zu 
schaffen. Die Musik ist modern, 
emotionell geladen. Es stand uns 
bevor, das Musikwerk fürs Ballett 
umzuarbeiten und dazu neue plasti. 
sehe Ausdrucksmittel zu finden.

Durch die Sprache des klassi­
schen Tanzes suchen wir in unse­
rer Aufführung. unvergängliche 
geistige Werte zum Ausdruck zu 
bringen: das Werden der Persön­
lichkeit. die Überwindung außer­
gewöhnlicher Schwierigkeiten, die 
die Naturelemente dem Menschen 
bereiten, die Fähigkeit, alle Kräfte 
im Namen des Lebens zu mobilisie­
ren. Meiner Meinung ist cs eine 
höchst optimistische, lebensfreudi­
ge Aufführung. Sie ist vom Glau-

Begeisterung
ben an den Menschen durchdrun­
gen. besingt seine Weishoit und 
Beharrlichkeit, seinen Mut. Was 
mit Worten zuweilen schwer zu 
äußern ist, schafft die Sprache 
der plastischen Kunst — sie-ver­
mittelt den Zuschauern den philo­
sophischen Inhalt des Balletts.

In der Aufführung „Karawane. 
Durst. Oase" haben wir uns auf 
die Errungenschaften der modernen 
Choreographie gestützt. Bald wer­
den die Zuschauer die Möglichkeit 
erhalten, diese Aufführung einzu­
schätzen.“

Auf dem Spielplan des Ensem­
bles steht ein weiterer Titel — das 
Einakt-Ballett „Tatjana Larina" 
nach den Motiven der Opernmusik 
von P, Tschaikowski. Die Aus­
stattung der Aufführung besorgte 
Alla Elsis, Michail Pletnjow bear­
beitete die Musik, die Kostüme 
wurden in Moskau bestellt.

Die einheimische choreographi­
sche Kunst hat reiche Traditionen. 
deren Grundsteine von Tschaikows­
ki und Petipas gelegt wurden. Die. 
se Traditionen werden von so­
wjetischen Komponisten und Bal­
lettmeistern fortgesetzt und aus­
gebaut, Allgemeine Anerkennung 
fanden die Errungenschaften der 
Moskauer und der Leningrader Bal­
lettsdiulen.

Selbstverständlich entwic к e 11 
sich das Ballett nach eigenen Ge­
setzen, wie eine beliebige wahre 
Kunstgattung. Das Ensemble sucht 
neue Möglichkeiten im modernen 
klassischen Tanz, die wahrhaftig

unerschöpflich sind, neue plasti­
sche Lösungen seiner Aufführung, 
neue choreographische Muster.

Der modernen Choreographie 
sind Lakonismus der Sprache des 
Tanzes und gleichzeitig eine hohe 
emotionale Ladung eigen. Das ist 
jene scheinbare Leichtigkeit und 
Einfachheit, die zuweilen so schwer 
zu finden ist.

Das kasachische moderne klassi­
sche Ballett hat bereits viele Städ­
te unseres Landes und des Aus­
landes beucht. Seine Gastspiele 
in Frankreich, Italien, Finnland. 
Indien, Irak u. a. ähnelt einem 
Triumphzug. In Bagdad, wo das 
Ensemble im Grünen Theater pro­
bte und auftral. begrüßte die Lei­
tung des Theatqrs unsere Künstler 
jedesmal mit Tschaikowskis Klavier­
konzert. Diese schöne Musik 
klang im ganzen Theater und ver­
lieh uns gleichsam neue Kräfte. 
Auf diese Weise bekundete die 
Administration des Theaters ihre 
Anerkennung für die Vertreter des 
sowjetischen Balletts.

Die Kunst des Ballettänzers be­
ruht nicht nur auf Begeisterung. 
Er muß zuerst hart arbeiten, bis 
ihm der Schweiß den Rücken hin- 
unteriließt. Erst danach kommt die 
Begeisterung. Außerdem schöpft 
der Ballettänzer ständig aus der 
Schatzkammer anderer Künste — 
der Malerei, der Musik, der Poesie 
und aus dem unerschöpflichen Born 
des Volksschaffens.

Sergej WEISS

Alma-Ala

Rechtskundige haben das Wort

In Taldy-Kurgan fand der 
bietswettbewerb junger Musiker 
statt, der dem 60. Jahrestag der 
Kasachischen SSR gewidmet war 
und der sehr viele Teilnehmer ver­
sammelt hatte.

Traditionsgemäß wurde der Wett­
bewerb von den Schülern der Ba- 
jan- und Akkordconklassen begon­
nen. Sehr emotionell und meister­
haft traten hier Oleg und Tanja 
Sitschenko sowie Sweta Monasty- 
rjowa aus der Kindermusikschule 
des Gebietszentrums auf. Unter den 
Schülern der vierten Klassen war 
Helmut Bayer mit seinem sehr in­
teressanten Programm erfolgreich. 
Die Juri hatte die Zuhörer gewarrit, 
daß man in diesem Konzert nicht 
zu applaudieren braucht, aber sie 
konnten sich davon nicht enthalten.

Zum erstenmal beteiligten sich 
am Wettbewerb die Schüler der Ab- 

lung Blasinstrumente. Den er- 
n Preis gewann hier Inna Kar- 
witsch aus Uschtobe. Sie besucht 
reib vier Jahre die Klasse für 

Flöte bei Nina Schewljakowa.
Jeder Teilnehmer des Wettbe­

werbs hatte ein Pflichtprogramm 
auszuführen, in dem unbedingt das 
Werk eines kasachischen Komponi­
sten vertreten sein sollte. Interes­
sant und beeindruckend war es. als 
die kasachischen Musikstücke, Tän­
ze und Volkslieder mit russischen 
Volksinstrumenten gespielt wur­
den.

Der Wettbewerb hat viele junge 
Talente ermittelt. Die besten von 
ihnen vertraten unser Gebiet auf dem 
13. Republikwettbewerb in Alma- 
Ata. Unter den Siegern dieses 
Wettbewerbs waren die jungen 
Musikanten Raschid Altajew und 
Inna Karpowitsch. Sie wurden mit 
Diplomen ausgezeichnet.

Oskar SCHWAGERUS, 
Lehrer der Kindermusikschule

Taldy-Kurgan

Geheimnisse 
der Steinplatten

Einige Teile 'der Ertde des XIV. 
Jahrhunderts errichteten Grabmo­
schee des Mystikers Achmed Jasa- 
wi in der Stadt Turkestan uxirden 
von iranischen Meistern hergestellt. 
Das offenbarten arabische In­
schriften, die auf Granit-, Marmor- 
und Kalksteinplatten des Mauso­
leums entdeckt wurden. Von Per­
sern stammen unter anderem die 
Holztür zum Grabgewölbe und der 
Filigranschmuck der Leuchter. Ei­
ne Inschrift aus einen halben Me­
ter großen Buchstaben kündet, daß 
dieses Bauwerk auf Anordnung 
des Samarkander Herrschers Timur 
geschaffen worden ist

(TASS)

Volksbeisitzer—gleichberechtigte Richter
Das sowjetische Gericht ist berufen, die Leninschen Prinzipien der 

sozialistischen Gesetzlichkeit in allen Sphären des Lebens unserer 
Gesellschaft zu festigen, die Interessen des Staates und die Rechte der 
Werktätigen zu Schützen und den Menschen ein bewußtes Verhalfen zu 
ihren staatsbürgerlichen Pflichten anzuerziehen. Die Aufgaben des Volks­
gerichts unter den Verhältnissen des sozialistischen Demokratismus, in 
Übereistimmung mit den Verfassungen der UdSSR und der Kasachischen 
SSR, behandelte I. Koshabajew in Fr. Nr. 101.

Heute bringen wir den Beitrag von N. A. URSHUMZEWA, Konsultant im 
Justizministerium der Kasachischen SSR, die die Rechte und Pflichten der 
Volksbeisitzer erklärt, deren Wahlen gegenwärtig in unserer Republik statt­

linden.

Die in den Kollektiven gewählten 
Volksbeisitzer werden für die Ar­
beit im Gericht in der Regel insge­
samt nicht über zwei Wochen im 
Jahr beansprucht, mit Ausnahme 
von Fällen, da sich der Gerichts­
prozeß in die Länge zieht und der 
Volksbeisitzer bis zum Schluß der 
Verhandlung an ihm teilnehmen 
muß.

In der Gerichtssitzung wird ge­
klärt, wer das Gesetz verletzt und 
Verbrechen begangen hat, welche 
Umstände den Menschen auf Abwe­
ge führten, wer die Schuld daran 
trägt, daß dem Verbrechen nicht 
vorgebeugt wurde, was zu tun ist 
damit so etwas nicht mehr ge­
schieht.

Um die Anwort auf diese und an. 
dere Fragen zu finden, die Ereig­
nisse objektiv zu präzisieren und 
den Verbrecher gerecht zu bestra­
fen, oder alle Umstände und Tatsa­
chen eines Zivilfalls zu klären und 
sie juristisch richtig einzuschätzen, 
wird im Gericht eine große Arbeit 
geleistet. Muß doch jeder Beweis 
im einzelnen und im Zusammen­
hang mit allen Umständen des je­
weiligen Falls sorgfältig überprüft 
und richtig ausgelegt werden.

Das ist gewiß nicht einfach. Die­
se Aufgaben «erden unter ange­
strengter Zusammenarbeit des 
Volksrichters und beider Volksbei­
sitzer gelöst. Die Frage, ob man es 
mit einem Verbrecher zu tun hat 
und. falls es der Fall ist, wie er 
bestraft werden soll, muß fehler­
los gelöst werden, denn das Gericht 
hat über ein Menschenschicksal, 
übci die Stellung des Menschen in 
der Gesellschaft zu entscheiden.

Bei der Vorbereitung zur Behand­
lung des Falles im Gericht wird

die Eröffnung der Sitzung so an­
beraumt. daß die Volksbeisitzer 
rechtzeitig erscheinen und sich für 
die Ausübung ihrer Pflichten gut 
vorbereiten können. Der Richter 
hilft ihnen, alle Materialien, die 
Unterlagen der Gerichtssache zu 
sichten, sich über die entsprechen­
den Gesetze zu unterrichten, was 
für die gerechte Einschätzung und 
den richtigen Urteilsspruch von 
großer Bedeutung ist. Von der 
sorglältigen Vorbcreitungsarbeit 
hängt in großem Maße die Qualität 
der gerichtlichen Untersuchung und 
deren Erziehungseffekt ab.

Sich über alle vorhandenen Un­
terlagen vor Beginn der Sitzung 
zu informieren, das ist eine wichti­
ge Pflicht des Volksbeisitzers. Erst 
nachdem er es getan hat, darf er an 
der gerichtlichen Untersuchung, an 
der Gerichtsverhandlung teilnch- 
men. Die Befolgung dieser Regel 
schafft günstige Bedingungen, um 
alle Fragen, die während der Ge­
richtsverhandlung und später im 
Beratungszimmer vor den drei 
Richtern auftauchen, sachkundig 
zu erörtern und richtig zu lösen. Das 
festigt die Autorität des Gerichts 
in den Augen der Teilnehmer des 
Prozesses sowie vor den Bürgern, 
die der Verhandlung beiwohnen.

Es geht jedesmal um die Wahr­
heit. . und diese zu klären ist oft 
nicht leicht, doch muß das unbe­
dingt erreicht werden. Vermutun­
gen. unbewiesene Behauptungen, 
voreingenommene Einschätzungen 
und Verdächtigungen — all das ist 
beim Fällen des Urteils auszuschlic- 
ßen.

Die Volksbeisitzer sind verpflich­
tet, an allen prozcssuellen Hand­
lungen aktiv teilzunchmen. Sind sie

doch gleichberechtigte Richter und 
dürfen die Lösung der Probleme 
dem Vorsitzenden der Gerichtssit­
zung nicht allein zumuten. Als 
gleichberechtigte Richter haben die 
Volksbeisitzcr das Recht und die 
Pflicht alle Umstände der Sache 
klären zu helfen. Sie dürfen jedem 
Teilnehmer der gerichtlichen Ver­
handlung und allen Personen, die 
zur Gerichtssitzung cingeladen 
wurden, Fragen stellen und von ih­
nen Erklärungen verlangen. Der 
Vorsitzende hat nicht das Recht, 
eine Frage zu annulieren, die der 
Volkshcisitzer gestellt hat oder stel­
len möchte, denn alle drei Personen, 
die am Richtertisch sitzen, haben 
hier auch die gleichen prozessuellen 
Rechte.

Anderseits sind die Volksbeisit­
zer dafür mitverantwortlich, daß 
die gerichtliche Untersuchung all­
seitig und objektiv geführt wird, 
daß die legitimen Rechte der Teil­
nehmer des Prozesses gewahrt wer­
den. Die erstrangige Pflicht des 
Volksbeisitzers ist objektiv zu 
sein. Seine Worte, sein ganzes Be­
nehmen am Richtertisch müssen im 
Saal Achtung und Vertrauen er­
wecken. Die Fragen, die der Volks­
beisitzer stellt, einerlei an wen sie 
gerichtet sind, müssen klar und 
deutlich formuliert, zugänglich und 
sprachlich möglichst einwandfrei 
sein.

Bei der Verhandlung von Zivil­
fällen stehen den Volksbeisitzern 
dieselben Rechte zu: sie müssen als 
Richter, Mitglieder des Kollegiums, 
alle Fragen, die vor dem Gericht 
entstehen, nach ihrer inneren Über­
zeugung gesetzlich lösen.

Doch mit 'der Teilnahme an den 
Verhandlungen im Gericht ist die 
Tätigkeit der Volksbeisitzer nicht 
erschöpft. Sie haben noch andere, 
nicht minder verantwortungsvolle 
Pflichten, die meistens auf die Vor­
beugung von Verbrechen und an­
derer Rechtsverletzungen gerichtet 
sind. Der Volksbeisitzcr leistet Auf­
klärungsarbeit, erläutert die sowje­
tischen Gesetze unter seinen Wäh­
lern. Mit Beteiligung der Volks­
beisitzer wird überprüft, wie man 
auf die Gcrichtskritik in den Kol­

lektiven reagiert und ob die Ur­
teilssprüche erfüllt werden.

Während 'der Gerichtsverhand­
lung werden verschiedene Umstän­
de geklärt die das Vergehen be- 
Sünstigt hatten. Da die Vorbeugung 

er Kriminalität auch für das 
Volksgcricht eine sehr wichtige 
Aufgabe ist. kann es diese nur dann 
für gelöst halten, wenn die Ursa­
chen der Verbrechen möglichst klar­
gelegt worden sind, und darauf ef­
fektive Vorbeugungsmaßnahmen 
folgen, die derartige Verbrechen in 
Zukunft ausschließen.

Diesem _.. 
Gerichts kritik, 
Urteils den 
sprechenden 
breitet wird. ----- ------- „--------
hat das Recht die Betriebsleitung, 
die Öffentlichkeit auf ein falsches 
Benehmen, auf ungesetzliche Hand­
lungen einzelner Bürger aufmerk­
sam zu machen, oder im Gegenteil, 
diejenigen zu loben, die sich als 
pflichtbewußte Menschen mit ent­
wickeltem Verantwortungsgefühl 
bewährt haben, tapfer gegen Ver­
brecher und Ruhestörer auftreten, 
deren gesetzwidrige Handlungen 
unterbinden helfen.

in der Vorbeugungsarbeit gegen 
verschiedene Rechtsverletzungen 
spielen die Räte der Volksbeisitzer 
eine große Rolle, die die Arbeit der 
Organe für Rechtspflege eifrig un­
terstützen. Diese Räte unterhalten 
mit verschiedenen Werktätigenkol- 
lektivcn und Organisationen der 
Öffentlichkeit enge Verbindungen 
und regen sie zur aktiven Be­
kämpfung der Rechtsverletzungen 
an. Die Räte kontrollieren auch die 
Erziehungsarbeit unter den Rechts­
verletzern und ob die Amtspersonen 
und Bürger die Gerichtsentschei­
dungen strikt erfüllen. Die Tätig­
keit der Räte der Volksbeisitzer 
verläuft in verschiedenen Sektio­
nen, die ihre bestimmten Aufgaben 
haben. Die Räte können das Ge­
richt nicht ersetzen, sie helfen aber, 
die Kriminalität zu bekämpfen, in­
dem sic mannigfaltige Erziehungs­
methoden anwenden.

Zweck dient auch, die 
"■ die aufgrund des 

Leitern der ent- 
Kollektive unter- 
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